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Gerade haben wir uns an Silvester noch ein frohes neues Jahr gewünscht, 
schon neigt sich das Schuljahr dem Ende entgegen und Feiertage, Bauern-
olympiade und andere Events verkürzen die Wochen bis zu den Sommerferien. 
Meine älteste Tochter hat mir vorgerechnet, dass sie bis zu ihrem Sozialpraktikum 
vor den Ferien nur noch neun Stunden Lateinunterricht hat. Dabei ist meine 
Erinnerung an meine letzten Stunden Latein zu Schulzeiten noch sehr präsent. 
Das wurde damals noch richtig stressig. Meine Tochter wirkt dagegen sehr 
entspannt.

Und genau das ist es, was wir uns in der heutigen Zeit häufiger gönnen sollten – 
die kleinen Momente jenseits von Alltagstrott und -stress, die uns helfen, den 
Akku aufzuladen und zu entspannen, manche Dinge einfach leichter zu neh-
men und den Blick für das Wesentliche wiederzufinden. Damit kann man nicht 
früh genug anfangen. Vergangene Tage habe ich mich beim Waldspaziergang 
erwischt – eine Dreiviertelstunde, die den Kopf frei gemacht hat, fast ein biss-
chen Urlaub.

Nehmen auch Sie sich Ihre persönlichen Momente, die Ihnen die Wartezeit 
auf den nächsten Erholungsurlaub verkürzen. Fangen Sie gleich damit an und 
ziehen Sie sich mit der LebensArt zurück. Viel Spaß beim Lesen.

Eine schöne Zeit

Die Zeit rennt
und rennt

Oliver Mies, 
Redakteur

ANZEIGE
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Die LebensArt-Redaktion hatte Anfang des Jahres zum 
Workshop eingeladen: Interessierte Jugendliche beka-
men die Gelegenheit, einen Einblick zu bekommen, wie 
ein redaktioneller Beitrag entsteht und durften selbst 
einen erstellen. Vier motivierte junge Mädchen sind der 
Einladung gefolgt. Mit Klara Kobüssen, Sophie Stratmann, 
Lia Fockenberg und Lea Sofie Kenke hatten die Redakteure 

Katharina Boll und Katrin Kopatz eine tolle Gruppe gefun-
den und erarbeiteten mit dieser an fünf Nachmittagen alles 
für ihren ersten Schritt in Richtung Journalismus. Das 
Thema war schnell gefunden: Fridays for Future stand im 
Fokus der Recherche. Hier das Ergebnis:

Wenn es um die eigene Zukunft geht, ist es wichtig, 
sich zu fragen, wie man diese selbst 
beeinflussen kann. Manchmal muss 
man dann aber auch abwägen, ob 
man Konsequenzen in Kauf nehmen 
möchte – zum Beispiel unentschul-
digte Fehlstunden auf dem Zeugnis. 
Denn das kann auf Schüler zukom-
men, wenn sie sich der Aktion „Fridays 
for Future“ anschließen und freitags 
gegen den Klimawandel demonstrie-
ren, statt zum Unterricht zu gehen. 
Diese Bewegung, die mit der schwe-
dischen Aktivistin Greta Thunberg ihre 
Anfänge nahm, breitete sich in den ver-
gangenen Monaten europaweit aus 
und fand auch ihren Weg nach Bottrop. 
Schüler und Lehrer der weiterführen-
den Schulen in Kirchhellen haben kon-
krete Meinungen zu diesem Thema.

Aufstehen für die Zukunft

Während eines Journalismus-Workshops in Kooperation mit dem Media.lab Kirchhellen 
haben sich vier Teilnehmer intensiv mit dem Projekt „Fridays for Future“ befasst
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Gemeinsam erarbeiteten die Schüler 
das Thema „Fridays for Future“ für die 
LebensArt.

ANZEIGE

Lehrer zwischen den Fronten

Sophie Stratmann und Klara Kobüssen interviewten im 
März Christian Hillbrandt, Bio- und Pädagogiklehrer am 
Vestischen Gymnasium Kirchhellen, sowie den Schulleiter 
des VGK, Matthias Plaputta. Er unterrichtet Biologie und 
Sport. Beide antworteten auf die Frage, woher sie das 
Projekt „Fridays for Future“ kennen: „Ich kenne es aus allen 
Medien, Radio, Fernsehen.“ Christian Hillbrandt ergänzt, 
dass er auch über Gespräche mit Eltern und Schülern von 
dem Projekt erfahren hat. Auf die Frage „Wie finden Sie es, 
dass die Schüler von der Schule befreit werden möchten“, 
antwortete der Schulleiter: „Ich finde es grundsätzlich gut, 
da es jetzt auch eine Demonstration in Bottrop gab. Somit 
habe ich mich mit den beiden Schulleitern der Gymnasien in 
Bottrop abgesprochen und gefragt, wie sie das handhaben. 
Aber natürlich muss ich mich auch an an die Schulpflicht 

halten.“ Christian Hillbrandt antwortete auf die Frage, dass 
er das Engagement sehr gut findet. Auch Demonstrieren 
findet er grundsätzlich gut und glaubt, dass es eine wirk-
same Sache ist, um Aufmerksamkeit zu erregen, in diesem 
Falle eben auch mittels Schulschwänzen. Allerdings sagt 
er auch, dass es Konsequenzen gibt, wenn man die Schule 
schwänzt.

Konsequenzen drohen

Matthias Plaputta erklärt die Vorgänge bei einem unent-
schuldigten Fehlen folgendermaßen: „Zunächst bekom-
men Schüler, die unerlaubt fehlen, eine unentschuldigte 
Fehlstunde auf das Zeugnis geschrieben. Dann gibt es ver-
schiedene weitere Stufen, so kann man Schüler nachsitzen 
lassen, es kann sogar ein Bußgeldverfahren geben.“ Wobei 
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das Bußgeldverfahren nur in besonderen Fällen angewandt 
wird. Christian Hillbrandt meint deswegen, dass die Schüler 
am besten vorher nachfragen, ob sie der Schule fernbleiben 
dürfen, um zu demonstrieren, damit es später keinen Ärger 
gibt. Er erklärt außerdem, ab wann man seiner Meinung 
nach auf die Straße gehen sollte. Die Antwort: „Immer dann, 
wenn man als Bürger eines Landes das Gefühl hat, dass 
irgendwas nicht stimmt.“ Ob er selbst als Lehrer mit den 
Schülern demonstrieren gehen würde, beantwortete er 
so: „In diesem Fall habe ich zwei Herzen. Grundsätzlich 
würde ich mitgehen, muss aber als Lehrer auch auf meine 
Pflichten achten.“ Er ist früher sogar selbst auf die Straße 
gegangen. Matthias Plaputta betont abschließend, dass er 
das Engagement grundsätzlich begrüßt, aber als Schulleiter 
eben auch die Einhaltung der Schulpflicht nicht aus den 
Augen verlieren darf. Christian Hillbrandt ist grundsätzlich 
dafür, für eine gute Sache zu demonstrieren.

Nicht bloß eine Freistunde

Lia Fockenberg und Lea Sofie Kenke gingen auf ihre 
Mitschüler zu und wollten erfahren, wie sie das Ganze 
sehen, ob alle das Projekt kennen und wissen, was genau es 
bedeutet. Dazu haben sie folgende Antworten bekommen: 
Josephine Bergedick, 11 Jahre, sagt: „Ich finde das Projekt 
gut, denn es geht ja um unsere Zukunft. Je mehr Schüler zu 
der Demo gehen, desto mehr werden die Politiker aufmerk-
sam. Es ist gut, das am Freitag zu machen, da kann man 
auch mal vom Unterricht befreit werden, um für die Zukunft 
was zu machen.“ Außerdem sagt sie: „Ich finde, wir sollten 
alle demonstrieren, denn die Welt gehört uns allen. Schule 
ist zwar wichtig, aber es wäre schön, sich ein bisschen 
Zeit zu nehmen.“ Shayene aus der 5b der Sekundarschule 
sagt: „Ich finde das Klima wichtig, die Pole dürfen nicht 
schmelzen.“ Layana aus der Klasse 5a der Sekundarschule 

meint: „Schule zu schwänzen finde ich zwar blöd, aber 
das Projekt ist toll.“ Leon Schöggl aus der Klasse 8c der 
Sekundarschule findet das Projekt ebenfalls sehr gut und 
sagt: „Die Pole schmelzen und das Klima verändert sich. 
Da muss man was machen.“

Demo live erleben

Sophie Stratmann gehört zu denjenigen, die die Chance 
wahrnahmen und sich auf den Weg nach Bottrop machten, 
um dort bei der offiziellen Demonstration zu „Fridays for 
Future“ dabei zu sein. Eine unvergessliche Erfahrung, wie 
sie berichtet:

Am Freitag, 15. März bin ich mit meiner großen Schwester 
und ihren Freunden nach Bottrop zum Rathausplatz ge-
fahren, um dort für das Projekt „Fridays for Future“ zu 
demonstrieren. Unser Schulleiter Matthias Plaputta gab 
uns Schülern ab 10.30 Uhr frei, um nach Bottrop fahren 
zu können. Wir wollten dafür gerne etwas Grünes anzie-

ANZEIGE
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Bei der Demonstration „Fridays for Future“ in der Bottroper 
Innenstadt waren auch viele Kirchhellener Schüler dabei.
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hen. Die Farbe Grün steht für die Umwelt und sollte ein 
Gemeinschaftsgefühl wiedergeben. So gingen wir noch 
kurz in einen Drogeriemarkt und entschieden uns, grünen 
Eye-Liner zu kaufen. Mit diesem malten wir uns jeder ein 
Herz und ein Peace-Zeichen auf die Wange, anschließend 
fuhren wir mit dem Bus nach Bottrop zum ZOB. Dort waren 
schon viele junge Menschen mit Plakaten.

Ein Auto stand auch auf dem Rathausplatz. Eine junge 
Frau übte mit uns Sprüche wie zum Beispiel: „Wir sind hier, 
wir sind laut, weil ihr uns die Zukunft klaut!“ Dann setzte 
sich die Menschenmenge in Bewegung. Eigentlich wur-
den nur 200 Teilnehmer erwartet, doch am Ende waren 
wir 600 Demonstranten. Unsere Demonstration führte 
durch die Stadt am ZOB vorbei und wieder zurück zum 
Rathausplatz. Dort hielten zwei Organisatoren eine Rede 
und bedankten sich bei uns. Zum Abschluss sangen 
wir gemeinsam das Lied „Heal the World“ von Michael 
Jackson. Alles in allem hat es mir sehr gut gefallen. Am 
nächsten Tag war ich ganz schön heiser, hatte aber eine 
gute Erfahrung gesammelt. Denn es ist ja die Zukunft von 
uns allen und so langsam sollte irgendetwas passieren und 
mit Demonstrieren setzen wir den Anfang. ko

Was ist Fridays for Future?

Das Projekt „Fridays for Future“ wurde von Greta 
Thunberg ins Leben gerufen. Sie ist 16 Jahre alt und kommt 
aus Schweden, der Klimaschutz liegt ihr am Herzen. Um 
auf den Klimawandel aufmerksam zu machen, fing sie 
an, freitags die Schule zu schwänzen und sich stattdes-
sen vor das schwedische Parlament zu setzen. Damit 
wollte sie die Politiker direkt erreichen. Sie wurde Vorbild 
für viele weitere junge Menschen, die sich dem Projekt 
anschlossen – auch in Deutschland.

Name: Sophie Stratmann
Alter: 12 Jahre
Schule: Vestisches Gymnasium 
Kirchhellen, 6c
„Ich finde das Projekt ist eine gute Sache, 
denn es geht um unsere Zukunft. Viel-
leicht werden ja so die Politiker aufmerksam. 
Trotzdem muss man auch zur Schule gehen, denn auch die 
Bildung ist wichtig. Ich glaube aber, dass genau deswegen so 
viele Menschen aufmerksam geworden sind.“

Name: Lea Sofie Kenke
Alter: 12 Jahre
Schule: Sekundarschule, 6a
„Ich finde das Projekt sehr wichtig, weil 

das Thema besonders uns betrifft.“

Name: Lia Fockenberg
Alter: 12 Jahre
Schule: Sekundarschule, 6a
„Ich finde das Thema gut, weil es ohne 
die Pole keine Zukunft gibt und beson-
ders wir sollten uns dafür interessieren.“

Name: Klara Kobüssen
Alter: 11 Jahre
Schule: Vestisches Gymnasium 
Kirchhellen, 6c

„Ich finde Fridays for Future eine sehr 
gute Aktion.“
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Münsterstraße 41
46244 Kirchhellen 
Telefon: 0 20 45 / 27 12

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 7.30 - 18.00 Uhr 
Sa. 8.00 - 12.00 Uhr

Wir beraten Sie gern.
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Gewusel auf der Bühne. Noch ste-
hen viele Fragen offen, Abläufe und 
Dialoge werden diskutiert. In der 
Aula wird gerade die Endszene des 
neuen Theaterstücks „Stadt, Land, 
Mord“ geprobt. Der Text sitzt noch 
nicht so ganz, die Interaktion unter-
einander wirkt etwas chaotisch. „Das 
war jetzt noch sehr ausbaufähig!“, 
ruft Lehrerin Sabrina Peinecke ihren 
Schülern zu, nachdem zum ersten 
Mal geübt wurde, sich am Ende des 
Stücks in richtiger Reihenfolge vor 
dem Publikum zu verneigen. Noch viel 
ist zu tun bis zur Aufführung am 13. 
Juni. Doch Sabrina Peinecke ist zu-
versichtlich, dass bis dahin alles sitzt. 

Es wird wieder Theater gespielt am Vestischen Gymnasium! 
Nachdem im vergangenen Jahr der Kurs einen Kurzfilm pro-
duziert hat und in den Vorjahren aufgrund der Bauarbeiten 
an der Sekundarschule das Stück im Brauhaus aufgeführt 
werden musste, können die Schüler in diesem Jahr zum 
ersten Mal in die neue Aula einladen. 31 Schüler der Q1 
bereiten auch in diesem Jahr wieder ein eigenes Stück vor 
– von der ersten Idee bis zur Umsetzung. Texte lernen, sich 
um das Bühnenbild kümmern, Requisiten besorgen, sich mit 
der Technik auseinandersetzen – im Kurs lernen sie, worauf 
es bei einer Aufführung ankommt. 

Geschichte mit viel Lokalkolorit 

Zu Beginn des Schuljahrs im Sommer 2018 begannen 
einmal wöchentlich die Vorbereitungen. Zunächst musste 
eine Geschichte geschrieben werden und anschließend 
wurden die Rollen verteilt. Das Stück handelt von dem 
jungen Kommissar Theo Clark (Fynn Rajnowski), der aus 
Düsseldorf nach Kirchhellen versetzt wird, um im Dorf den 
alten Dorfsheriff (Nils Schlüsener) zu unterstützen. Dass 
das Dorfleben doch nicht so langweilig ist, wie er zunächst 
vermutet, merkt der junge Kommissar recht schnell, als eine 
Frau umgebracht wird. Die beiden Polizisten beginnen zu 
ermitteln und gehen dabei Gerüchten nach. War es Neid? 
Geldgier? Oder etwa die Liebe?   

Gespickt ist die Geschichte mit jeder Menge Lokalkolorit 
und Anspielungen auf das Leben in Kirchhellen. Den 

Zuschauern dürfte so mancher Dorfcharakter bekannt 
vorkommen. Und natürlich wird auch das Brezelfest ein 
wichtiger Schauplatz im Stück sein. Dort wird es übrigens 
einen musikalischen Gastauftritt geben, so viel sei jetzt 
schon mal verraten. 

Proben seit Februar 

Doch bis es soweit ist, heißt es jetzt noch viel proben. 
Seit Februar werden die einzelnen Szenen gespielt und alles 
nach und nach vorbereitet. „Die Schüler sind von Anfang an 
sehr engagiert dabei“, erzählt Sabrina Peinecke, die zusam-
men mit Matthias Weiss den Kurs leitet. Für die Hauptrolle 
hat sich der 17-jährige Fynn Rajnowski qualifiziert, der in der 
Vergangenheit schon etwas Schauspielerfahrung gesam-
melt hat. „Das Schwierige ist, den ganzen Text auswendig 
zu lernen. Das ist echt viel, aber macht auch Spaß“, berich-
tet der Schüler. 

Nun geht es in den Endspurt und es ist noch viel zu tun. 
In der heißen Phase vor dem Stück werden noch mehrere 
Stunden geprobt, bis alles richtig sitzt. Der Vorhang öffnet 
sich am Donnerstag, 13. Juni um 19 Uhr (Einlass 18.30) in 
der Aula im neuen Gebäude der Sekundarschule. Karten 
hierfür gibt es für 5 Euro im Vorverkauf im Vestischen 
Gymnasium bei Sabrina Peinecke und Matthias Weiss, 
den Schülern des Literaturkurses, im Schulkiosk und an 
der Abendkasse für 7 Euro. Der Erlös kommt der Abikasse 
zu Gute. js

Mord in Kirchhellen
Der Literaturkurs des Vestischen Gymnasiums probt für das neue Stück, 

das am 13. Juni Premiere feiern soll
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Fast ein Jahr Vorbereitungszeit liegen hinter den 31 Schülern der Q1, wenn sie Mitte 
Juni auf der Bühne das Stück „Stadt, Land, Mord“ präsentieren. 



Das Komitee der Bauernolympiade ist in diesen Tagen 
schon ziemlich fleißig, denn nächstes Wochenende 
steht die 12. Olympiade an, die alle drei Jahre auf dem 
Olympiahof Martin Steinmann an der Dringenburg aus-
getragen wird.

Dieses Jahr passiert alles unter dem Motto „Das Leben 
ist ein Spiel, Kirchhellen spielt mit“. Über 100 Mannschaften 
treten beim Wettstreit um Ruhm und Ehre gegeneinan-
der an und stecken teilweise bereits seit Monaten in den 
Vorbereitungen zum anstehenden Event. Denn es gilt 
passend zum Motto ein Thema auszuarbeiten, das als 
Mannschaft während des großen Festumzugs präsentiert 
wird. Mitveranstalter Christoph Stappert zeigt sich erwar-
tungsvoll, was den Ideenreichtum der Teilnehmer betrifft, 
und erklärt: „Wir haben in den vergangenen elf Olympiaden 
so einiges erlebt. Die Teams sind immer super krea-
tiv, haben richtig Lust und schaffen mit ihren Kostümen, 
Laufwagen und guter Laune eigentlich immer eine super 
Atmosphäre, die alle Zuschauer mitreißt.“

„Flipper“, „Balla Balla“, „4 Gewinnt“

Bei bisher jeder Wetterlage haben die Spiele stattgefun-
den, die Teilnehmer tragen alles mit Humor. „Bei Wind und 
Wetter haben sie schon im olympischen Dorf genächtigt, 
der Zusammenhalt ist wirklich enorm.“ Dennoch hoffen 

natürlich  alle Beteiligten auf Sonnenschein, denn bei den 
sieben anstehenden Spielen dürfte wieder mit der einen 
oder anderen Wasserkomponente zu rechnen sein. Was 
genau auf die Olympioniken zukommt, wird wie immer bis 
zum letzten Tag geheim gehalten. Bis dahin darf sich jeder 
selbst Gedanken darüber machen, was sich hinter „Flipper“, 
„Balla Balla“ und „4 Gewinnt“ verbergen könnte. Das sind 
ein paar Namen, die Christoph Stappert verraten hat. „Aber 
mehr sage ich nicht, soll ja spannend bleiben.“

Viele helfende Hände

Am Samstag, 8. Juni steht der Festumzug auf dem 
Programm, Sonntag dann das Entfachen des Olympischen 
Feuers und damit der Startschuss für die Spiele. Das 
Komitee hofft auch in diesem Jahr auf zahlreiche Besucher, 
die zum Anfeuern auf den Hof Steinmann eingeladen sind. 
Für ausreichende Parkmöglichkeiten ist gesorgt, ebenso für 
den Appetit auf Herzhaftes, das Stück Kuchen zwischen-
durch und erfrischende Getränke. Freuen darf man sich 
außerdem auf die Wall of Fame, die alle bisherigen Sieger 
präsentiert. Um die zwei Tage perfekt zu machen, sind die 
Veranstalter froh, wieder viele Vereine im Boot zu haben, 
die kräftig mit anpacken. „Um eine Veranstaltung in dieser 
Größenordnung zu organisieren, bedarf es auf jeden Fall 
Unterstützung. Und für diese sind wir sehr dankbar.“

Gute Laune garantiert

Die Bauernolympiade naht und damit laufen die Vorbereitungen auf Hochtouren – 
Am 8. Juni ist der Umzug zu sehen, am 9. Juni treten knapp 100 Teams zu den Spielen an

Fo
to

s:
 E

go
n 

M
ai

er

12  |  AKTUELL 



Auch bei der Bauernolympiade 2019 wird 
den Teilnehmern so einiges abverlangt.

Passender Song zur Einstimmung

Der Countdown ist bereits gestartet, der Aufbau auf 
dem Olympiahof hat begonnen, die Teams feilen an den 
letzten Feinheiten ihrer Kostüme und bereiten sich men-
tal als auch physisch auf die anstehende Challenge vor. 
Das Olympiakomitee freut sich auf friedliche Spiele, jede 
Menge Spaß bei allen Beteiligten und versucht noch einmal 
Petrus zu bestechen, damit er viel Sonne und etwas Wärme 
schickt. Einen letzten Hinweis möchten die Veranstalter 
aber noch loswerden: Bis zum 6. Juni haben alle Teams 
noch die Möglichkeit, ein Video ihres Clubs an das Komitee 
zu schicken und sich damit die Möglichkeit zu schaffen, an 
der Siegertour teilnehmen zu können. Christoph Stappert 
erklärt: „Die Männer- und Frauenmannschaft mit den mei-
sten Klicks zum Video gewinnt und darf mitfahren. Es lohnt 
sich also, die Kollegen zusammenzutrommeln und noch 
schnell einen kurzen Film zu machen.“ Die Videos gehen 
dann an kirchhellener.bauernolympiade@gmx.de. Und 
wer sich nun noch richtig auf die Olympiade einstimmen 
möchte, sollte sich den Song „Bauernolympiade“ von Linus 

Liter anhören – ein Ohrwurm, der auch während der zwei 
Festtage sicherlich mehr als einmal zu hören sein wird. ko

Das Programm

Samstag, 8. Juni
17 Uhr   Heilige Messe in der St. Johannes Kirche
18 Uhr   Aufstellen aller Teams und anschließend 

Umzug durch das Dorf zum Olympiahof

Sonntag, 9. Juni
10 Uhr   Frühshoppen auf dem Olympiahof für alle 

Teilnehmer
11.45 Uhr   Begrüßung der Olympioniken 

Entzünden des Olympischen Feuers
12 Uhr  Beginn der Olympischen Spiele
20 Uhr   Olympiaball und Siegerehrung – 

Eintrittskarten sind für 10 Euro  
am Tag der Veranstaltung zu haben,  
Einlass ab 16 Jahren
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Die letzten Wochen vor dem Bürgerschützenfest sind 
angebrochen. Vom 5. bis zum 7. Juli hüllt sich Grafenwald 
wieder in den Vereinsfarben Grün und Weiß. Ein letztes 
Mal feiern die Wöller ihr Kaiserpaar Bernd und Ulrike. Im 
Interview haben die beiden erzählt, wie sie die zwei Jahre 
erlebt haben und auf was sie sich besonders freuen.

LebensArt: Die zwei Jahre sind fast vorbei. Was waren 
die schönsten Erlebnisse in dieser Regentschaft?

Kaiser Bernd: Für mich erst einmal der Moment, als ich 
den Vogel runtergeschossen habe. Wenn der Vogel fällt 
ist es ein unbeschreibliches Erlebnis. Da kann man seine 
Glücksgefühle auch gar nicht wirklich ausdrücken.

Kaiserin Ulrike: Dann aber na-
türlich auch unsere Teil nahme am 
Schützenfest in Kirchhellen war ein 
riesiges Erlebnis, an das ich gerne zu-
rückdenke.

LebensArt: Ihr hattet ja schon ein-
mal die Ehre, eine Regentschaft mit-
zuerleben. Was war jetzt anders als 
vor vier Jahren?

Kaiser Bernd: Als ich zum ersten 
Mal König wurde, haben wir es zu-
sammen mit einem anderen Paar ge-
macht. Das war dieses Mal anders. 
Ulrike und ich haben das Amt alleine 
übernommen. Das hat vieles einfacher 
gemacht. Da wir schon so lange zu-
sammen sind, nämlich seit mehr als 

Das Kaiserpaar im Interview

Das Schützenfest Grafenwald steht vor der Tür – Wir haben mit Kaiser Bernd und Kaiserin Ulrike 
über vergangene Höhepunkte und kommende Aufgaben gesprochen

Fo
to

s:
 J

ul
ia

n 
Sc

hä
pe

rtö
ns

14  |  AKTUELL 

ANZEIGE



An den besonderen Moment vor zwei Jahren denkt das Kaiserpaar 
gerne zurück.

ANZEIGE

40 Jahren, sind wir ein eingespieltes Team. Wir mussten 
uns mit keinem abstimmen.

Kaiserin Ulrike: Da stimme ich Bernd zu. Das war un-
komplizierter. Wir konnten unser Ding durchziehen und es 
so machen, wie wir es gerne machen wollten. Es war eine 
sehr schöne Zeit und ich bin auch ein bisschen traurig, dass 
sie zu Ende geht. Aber jetzt geht es für uns auch erst noch 
einmal richtig schön los.

LebensArt: Ihr steht kurz vor dem Schützenfest. Was 
stehen jetzt noch für Aufgaben an?

Kaiser Bernd: Wir haben jetzt sehr viele Termine. Sogar 
mehr als zu meiner Königszeit. Jetzt steht zum Beispiel 
auch noch das Fest „100 Jahre Bottrop“ an, an dem wir 
aktiv teilnehmen. Dann natürlich die ganzen Übungen, die 
Vorbereitungen auf das Schützenfest wie das Kränzen und 
so weiter. Das sind viele Kleinigkeiten, die sehen die Leute 
am Straßenrand gar nicht.

Kaiserin Ulrike: Es ist sehr viel Organisatiorisches zu 
bewältigen. Außerdem besuchen wir 
auch noch andere Schützenfeste un-
serer befreundeten Vereine.

LebensArt: Was ist am Grafenwälder 
Schützenverein das Besondere?

Kaiser Bernd: Es ist das schöne 
Dorfleben. Man ist einfach mittendrin 
und die Leute hier sind so herzlich. 
Besonders im Moment läuft es auch 
sehr gut in unserem Verein. Wir be-
kommen viel Zulauf auch von jungen 
Menschen. Unser neuer Vorsitzender 
Stefan Kreul kniet sich da richtig rein. 
Und das ist auch ein Zeichen, dass 
wir hier im Dorf zusammenhalten 
und Spaß daran haben. Wir haben 
auch zwischen unseren Festen kein 
Leerlauf, sondern machen dann auch 

viele kleinere Veranstaltungen.

Kaiserin Ulrike: Da kann ich mich nur anschließen. Wie 
die Tradition hier aufrechtgehalten wird, ist einfach toll. Das 
hören wir auch oft von befreundeten Schützenvereinen, die 
sich jetzt schon wieder auf das Grafenwälder Fest freuen.

LebensArt: Was könnt Ihr dem nächsten Königspaar mit 
auf dem Weg geben?

Kaiser Bernd: Man sollte die Zeit einfach genießen und 
sich erfreuen an den besonderen Momenten. Es gibt na-
türlich immer mal Situationen, mit denen man nicht zufrie-
den ist, aber man sollte immer das Positive mitnehmen. Es 
macht einfach Spaß. Ich kann dem nächsten Schützenkönig 
sagen: Er darf sich freuen und wird das nie bereuen.

Kaiserin Ulrike: Es war eine stressige, aber auch sehr 
schöne Zeit, die wir nicht missen wollen.

LebensArt: Danke für das sehr nette Gespräch. Ich wün-
sche Euch ein tolles Schützenfest! kb
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Auch in diesem Jahr findet wieder das traditionelle 
Kinderschützenfest in Grafenwald statt. Es wird nach altem 
Brauch auf einen 10 kg schweren Gebäckvogel aus Salzteig 
mit Holzknüppel geworfen, die Distanz variiert dem Alter 
entsprechend.

Die Anmeldung beginnt am Schützenfestsamstag um 
9.15 Uhr auf dem Schulhof der Grundschule Grafenwald. Um 
10 Uhr versammeln sich dann alle angemeldeten Kinder auf 
dem Schulhof und werden gemeinsam mit den Schützen 
auf der Schneiderstraße antreten und zum Vogelwerfen 
marschieren.

Wie bei dem Holzvogel, auf den die Schützen einen 
Tag später schießen, erhalten die Kinder für den Abwurf 
der Krone, des Zepters, des Apfels, des linken und des 
rechten Flügels einen Orden. Das Kind, dem es gelingt 
das letzte Teil des Gebäckvogels herunterzuwerfen, wird 
Kinderschützenkönig(in) von Grafenwald. Der Sieger wird 
wie bei den großen Schützen von den Adjutanten zur 
Proklamation auf den Schultern ins Zelt getragen. Nach 
der Proklamation um etwa 13 Uhr wird für alle die wohlver-
diente Pause eingeläutet, wo die Kinder von ihren Eltern 
im Thronbereich des Zeltes abgeholt werden. Um 15.15 
Uhr sammeln sich alle teilnehmenden Kinder auf dem 
Schulhof. Sie treten gemeinsam mit den Schützen auf 
der Schneiderstraße zum Festumzug und Parade an. Das 
Kinderkönigspaar fährt auf einer Ponykutsche mit.

Schließlich endet der aufregende Tag für die Kinder 
gegen 17.20 Uhr auf dem Schulhof.

Teilnehmen kann jedes Kind aus Grafenwald im Alter von 
sechs bis 14 Jahren. Die Anmeldung ist auf 40 Kinder be-
grenzt. Für Getränke und eine Snackbox werden 5 Euro bei 
der Anmeldung eingesammelt.

16  |  AKTUELL 

Schützenvögel stehen in der Volksbank

Schützenübungen

Wöller suchen neues Kinderschützenpaar

Bereits Anfang Mai wurde der Schützenvogel beim 
Katholischen Kindergarten abgeholt. Acht Kinder der gel-
ben Gruppe bemalten diesen festlich. Das Kaiserpaar Ulrike 
und Bernd war sichtlich begeistert von dem Kunstwerk: 
„Das haben die Kinder wirklich toll gemacht. Der Vogel 
sieht super aus.“ Fast zu schade, ihn abzuschießen, waren 
sich die Kinder einig. Doch bevor es für den Vogel an die 
Stange geht, steht er nun im Schaufenster der Volksbank 
Grafenwald aus.

Neben dem hölzernen Schützenvogel hat zudem der 
Kinderschützenvogel aus Salzteig einen Platz gefunden. 
Dieser wurde von der Familienbäckerei Kläsener geba-
cken. Das amtierende Kinderschützenkönigspaar Leon 
Rommeswinkel und Jasmin Engelbracht nahmen Mitte Mai 
den Vogel an der Volksbank Grafenwald entgegen.

Bevor das Schützenfest beginnt, stehen noch zwei 
Schützenübungen bevor. Die zweite Übung findet am 15. 
Juni auf dem Hof Große-Holtfort, die dritte am 29. Juni auf 

dem Hans-Söller-Platz statt. Antritt der Schützen ist jeweils 
um 15.45 Uhr beim Vereinsheim am Sensenfeld.
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Freitag, 5. Juli 2019

16.45 Uhr   Antreten der Schützen auf der 
Schneiderstraße, Einleitung des 
Bürgerschützenfestes durch 
Böllerschüsse. Gemeinsamer Kirchgang, 
im Anschluss großer Zapfenstreich und 
Kranzniederlegung mit Totengedenken. 
Abholung des Vogels und Einzug ins 
Festzelt.

19 Uhr   Begrüßung und Eröffnung mit anschlie-
ßenden Ehrungen und Jubilare

20 Uhr  Opening Party mit den DJs von Heimspiel

Samstag, 6. Juli 2019

5.30 Uhr   Wecken
9.15 Uhr   Anmeldung für das Kinderschützenfest 

(Schulhof)
10.15 Uhr   Antreten der Kinder und Schützen 

auf der Schneiderstraße, Abmarsch 
zum Vogelwerfen, Frühschoppen und 

Gemeindefrühstück, Proklamation des 
neuen Kinderschützenpaares

15.30 Uhr   Antreten der Kinder und Schützen auf der 
Schneiderstraße. Anschließend Empfang 
der Gastvereine mit Festumzug und 
Parade

20 Uhr   Tanz mit der Coverband Heimspiel

Sonntag, 7. Juli 2019

10.15 Uhr   Antreten der Schützen auf der Schneider-
straße, Abmarsch zum Vogelschießen 
und Gemeindefrühstück

13 Uhr   Feuerpause mit traditioneller 
Kartoffelsuppe

13.45 Uhr   Königsschießen,  
Proklamation des neuen Königspaares

17.15 Uhr   Antreten der Schützen auf der 
Schneiderstraße, anschließend 
Festumzug mit Parade

20 Uhr  Krönungsball  
mit der Coverband Heimspiel

ANZEIGE
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Mit einer hochwertigen Gelenkarmmarkise von MHZ 
tauchen Sie Ihre Terrasse in ein angenehm mildes Klima, 
welches Sie vor Sonnenlicht und Hitze schützt. 
Die große Auswahl an attraktiven Markisenstoffen lässt 
keine Wünsche offen. Denken Sie jetzt schon an den 
Sommer und sichern Sie sich Ihre Markise.

WWir beraten Sie gerne:
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Sicherlich hätten sich die Teilnehmer besseres Wetter 
gewünscht, als sie Ende April in die neue „meine Ernte“-
Saison auf dem Bauernhof Sagel gestartet sind. Aber zu-
mindest mussten an dem Tag die Beete nicht gewässert 
werden und in Gummistiefeln trotzten die Teilnehmer dem 
Regen. Seit zehn Jahren sorgt das Bonner Unternehmen 
„meine Ernte“ dafür, dass Menschen ohne Garten für eine 
Saison sich um ein Pflanzbeet kümmern können. Vor fünf 
Jahren ist das Projekt auch in Kirchhellen gestartet. 

Seit 2009 und inzwischen an 28 Standorten in ganz 
Deutschland bietet „meine Ernte“ fertig bepflanzte Gemüse-
gärten zum Mieten an – für Städter und Naturbegeisterte, 
die Lust auf einen Garten und eigenes Gemüse haben. „Der 
Grundgedanke ist toll“, ist Burkhard Sagel immer noch be-
geistert von der Idee. „Ich habe damals einen Zeitungs-
artikel gelesen und habe darauf direkt angerufen, um dabei 
zu sein.“

Seit 2014 stellt der Kirchhellener Landwirt nun auch einen 
Acker zur Verfügung und macht damit vielen Menschen 
ohne Garten eine Freude.  Wer Spaß an Gartenarbeit hat, 
beackert von Mai bis November ein kleines Feldstück, das 
bereits mit 20 verschiedenen Gemüsesorten im Frühjahr 
vorbereitet worden ist. Von Kartoffeln über Mangold bis zu 
Bohnen sind der Vielfalt keine Grenzen gesetzt.

Um volle Erntekörbe nach Hause tragen zu können, ste-
hen das Team von „meine Ernte“ und Burkhard Sagel mit Rat 
und Tat zur Seite. In einem regelmäßigen Gärtnerbrief wer-
den die Gärtner über aktuelle Themen 
auf dem Laufenden gehalten. Zudem 
gibt es Gärtnersprechstunden mit 
dem Landwirt in den Gemüsegärten, 

in denen konkrete Fragen beantwortet werden. „Man ver-
pflichtet sich nur für eine Saison“, erzählt der Bauer. „Wenn 
man feststellt, dass man keinen grünen Daumen hat, dann 
lässt man es danach wieder sein.“ Dass es den Teilnehmern 
zu gefallen scheint, zeigte auch die kleine Umfrage von 
Burkhard Sagel, bevor es los ging: Viele der Teilnehmer sind 
bereits Wiederholungstäter und können ihre Erfahrung der 
vergangenen Jahre nun an die Anfänger weitergeben.  js

Weitere Informationen zu „meine Ernte“ gibt es unter  
www.meine-ernte.de

Gemüsefeld für Gartenlose
„meine Ernte“-Projekt auf dem Bauernhof Sagel 

startet in die neue Saison
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Mit dem Durchschneiden des Bandes wurde die neue Saison 
von „meine Ernte“ in Kirchhellen eröffnet.



Malle in Kirchhellen ist nur einmal im Jahr... Das 
Mallorca Festival auf dem Hof Miermann von Ina Colada 
war ein voller Erfolg. Tausende feierwütige Schlagerfans 
trotzten Regenschauern und kühlen Temperaturen.

Die Kirchhellenerin Inga Riegel alias Ina Colada lud 
Anfang Mai zum großen Mallorca Open Air Festival an-
lässlich ihres zehnjährigen Bühnenjubiläums. Neben der 
Gastgeberin sorgten Mia Julia, Jörg Bausch, Tobee oder 
Don Francis bei den 3.000 Besuchern für Partystimmung. 

„Ich wusste schon immer, dass Kirchhellen ein sehr fei-
erfreudiges Publikum ist, aber so im eigenen Dorf die ei-
gene Veranstaltung zu machen, da hatte ich immer Angst 
vor. Aber jetzt habe ich mir gesagt, zum Zehnjährigen 
muss ich das einfach machen“, erklärt Ina Colada. Diese 
Entscheidung sollte die gebürtige Kirchhellenerin nicht 
bereuen. Denn trotz zwischenzeitlichem Regen und kühlen 
Temperaturen gaben die feiernden Schlagerfans bis in die 
Nacht hinein Vollgas. Besonders der Auftritt von Ina Colada 
wurde zu einem Höhepunkt. Im kurzen roten Einteiler war 
die Kirchhellener Malle-Prinzessin nicht nur optisch ein 
Hingucker, sondern heizte der Menge auch mit ihren Hits 
wie „Auf Malle sind wir so“ richtig ein und bewies, dass 
sie auf die Bühne gehört! Dabei war es früher nie ihr Ziel, 
Schlagersängerin zu werden.

„2009 war ich das erste Mal mit einer Freundin da 
und seitdem bin ich Fan. Auf Malle habe ich dann einen 
Künstler kennengelernt, der mich dann dazu gebracht 
hat, selbst auf der Bühne zu stehen“, erzählt Ina Colada 
von ihren Anfängen als Schlagerstar. Seitdem baute sich 
die Kirchhellenerin Stück für Stück ihre Karriere auf und 
machte sich auf Mallorca einen Namen. Zehn Jahre später 
ist sie eine der bekanntesten deutschen Malle-Stars. „Die 
Künstler, die hier in Kirchhellen bei meiner Jubi läumsfeier 
auftreten, kenne ich alle persönlich. Für mein Jubiläum 
habe ich natürlich meine liebsten Kollegen ausgesucht und 
gefragt, wer Zeit hat und daraus ist das Künstlerprogramm 
entstanden. Ich bin auch sehr stolz darauf, dass Mia Julia 
heute da ist“, freute sich Ina Colada. kb

Malle-Stars in Kirchhellen

3.000 Schlagerfans feiern zusammen mit Ina Colada beim Mallorca Festival 
ihr zehnjähriges Bühnenjubiläum
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Weitere Bilder und ein Video 
zu diesem Bericht finden Sie 
im Internet unter 
               www.kirchhellen.online
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Karibik geht immer
Kirchhellen Karibisch lockte zahlreiche Besucher an drei Veranstaltungstagen ins Dorf –

Auch teils mieses Wetter tat der guten Stimmung keinen Abbruch
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Weitere Bilder zu diesem Bericht 
finden Sie im Internet unter 
               www.kirchhellen.online
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Wen die Diagnose Blutkrebs trifft, der hat in der 
Regel nur eine wirkliche Heilungschance: eine pas-
sende Stammzellenspende. Doch die Datenbanken um-
fassen viel zu wenig Spendenwillige, Erkrankte müssen 
oft eine lange Zeit bangen. „Das ist wirklich schlimm für 
Betroffene, dabei ist es doch so einfach, sich registrie-
ren zu lassen“, erzählt Astrid Kläsener. Deswegen hat sie 
mithilfe vieler Freunde, Bekannter und Arbeitskollegen 
bereits zweimal zu einer Typisierungsaktion aufgerufen 
– mit Erfolg: „Alleine nach der zweiten Aktion haben sich 
elf Lebensretter finden können.“ Ein perfekter Grund, 
noch einmal an die Kirchhellener zu appellieren: „Kommt 
am 15. Juni in die Volksbank Kirchhellen und gebt eine 
Speichelprobe ab. Vielleicht ist einer von euch ja der 
nächste Lebensretter.“

Wie schnell man wirklich dazu werden kann, hat Florian 
Seiffert erfahren. Er arbeitet in der Backstube der Familie 
Kläsener und hat sich 2015 registrieren lassen. „Irgendwann 
kam dann ein Anruf von der DKMS, dass ein Spender ge-
sucht wird und ich dafür infrage kommen würde. Dann 
ging plötzlich alles ganz schnell.“ Und auch die Typisierung 
selbst funktioniert schnell und unkompliziert. Mittlerweile 
braucht es tatsächlich nur noch eine Speichelprobe. Wer 
dann auch noch einige Grundvoraussetzungen (wie Alter 
und gesundheitliche Aspekte) erfüllt, der landet in der 
Datenbank der DKMS (Deutsche Knochenmarkspende). 

Auf diese Datenbank wird zugegriffen, sobald eine Person 
Knochenmark benötigt und im näheren Umfeld nie -
manden hat, der als Spender infrage kommt. Mithilfe eines 
Wattestäbchens wird eine Speichelprobe entnommen, aus 
der sich alle notwendigen Daten ablesen lassen.

Informieren, spenden, Spaß haben

Alle 15 Minuten erhält in Deutschland ein Patient 
die Diagnose Blutkrebs, doch nur ein Dri t tel al ler 
Blutkrebspatienten findet innerhalb der Familie einen pas-
senden Spender. „Es ist immer noch erschreckend, wie 
viele Menschen die DKMS nicht kennen. Das möchten wir 
ändern“, so Astrid Kläsener. Um den Kirchhellenern zu zei-
gen, dass Helfen die wahre Freude ist, werden sie nicht ein-
fach zum Spenden aufgerufen. Die Aktion findet inmitten 
eines tollen Rahmenprogramms statt. Auf dem Johann-
Breuker-Platz wird am selben Tag das Kirchhellener Grillfest 
für köstliche Gerichte sorgen. Bis 22 Uhr darf man hier 
gesellig zusammen sein, essen, trinken und Spaß haben. 
Für die Kinder wird es eine Hüpfburg geben und einige 
Kirchhellener Schulen und Kindergärten bieten an ihren 
Ständen Kinderschminken und weitere Aktionen an. „Wir 
laden also eigentlich zu einem bunten Familiennachmittag 
ein – aber eben mit der Möglichkeit, einen kurzen Abstecher 
in die Volksbank zu machen, um sich über die DKMS, 

Kirchhellen gegen Blutkrebs

Am 15. Juni besteht die Möglichkeit, sich als Knochenmarkspender registrieren zu lassen – 
Spendenaktion geht einher mit dem Kirchhellener Grillfest
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über Stammzellenspende und über 
Blutkrebs zu informieren und sich 
sogar typisieren zu lassen.“ Von 13 Uhr 
bis 18 Uhr stehen dafür Helfer bereit.

Große Hilfsbereitschaft

W i e  w i c h t i g  d a s  T h e m a  i s t , 
zeigt die Hilfsbereitschaft zu den 
Vorbereitungen des Tages: Immer 
mehr Menschen bieten Astrid Kläsener 
ihre Hilfe und Unterstützung an, verteilen Flyer, stehen als 
helfende Hand bei den Probe-Entnahmen zur Verfügung 
und sorgen dafür, dass die Leute den 15. Juni auf dem 
Schirm haben. „Da wird dann so einiges zu erleben sein. 
Die Klinikclowns haben sich angekündigt, Bezirksvorsteher 
Ludger Schnieder wird vor Ort sein und hat sich sogar als 
Schirmherr gefunden. Auch der Oberbürgermeister findet 
die Aktion klasse. Da er selbst nicht vor Ort sein kann, hat 
er spontan eine finanzielle Spende im Namen der Stadt 
Bottrop angeboten.“ Die Hilfsbereitschaft ist also groß. 
Deswegen freut sich Astrid Kläsener, dass die Typisierung 
parallel zum Grillfest stattfindet, um den Besuchern auch 
zu zeigen: „Hey, das ist toll, dass ihr da seid. Genießt das 
Zusammensein, tauscht euch aus und habt Spaß.“ Als 
weiteres Highlight dürfen sich Star Wars Fans über die 
Unterstützung der German Garrison freuen, die einige 
Stormtrooper nach Kirchhellen schicken möchte.

Spontan Haare spenden

Mit im Boot ist übrigens auch der City-Friseur am Johann-
Breuker-Platz 5. Hier wird die Möglichkeit geboten, spontan 
Haare zu spenden, die dann an eine Perückenmanufaktur 

gehen, die Echthaarperücken fer-
t igt . „Man dar f nicht vergessen, 
dass viele Menschen während einer 
Chemotherapie ihre Haare verlieren. 
Für viele ist das eine große zusätzliche 
Belastung. Deswegen bin ich froh, 
dass Britta Wagner auf mich zukam 
und anbot, die Haare zu schneiden und 
weiterzugeben.“ Ein Termin ist nicht 
notwendig, doch muss mindestens 25 
Zentimeter Länge gelassen werden.

So funktioniert die Stammzellspende

•  Mittels eines Abstrichs lassen sich zunächst Gewebe-
merkmale analysieren

•  Passen die Gewebemerkmale zu denen eines Patienten, 
werden diese Merkmale anhand eines Blutbildes noch 
einmal geprüft und im besten Fall bestätigt

•  Es folgt ein gründlicher Gesundheitscheck, nach dem dann 
die Einverständnis zur Spende gegeben werden muss

•  Zunächst geht es dann zur peripheren Stammzellentnahme. 
Diese ähnelt einer Blutplasmaspende und hat keine 
Langzeitnebenwirkungen zur Folge

•  Bei 20 Prozent aller Spenden wird unter Vollnarkose 
Knochenmark aus dem Beckenkamm entnommen. Auch 
hier sind keine Langzeitnebenwirkungen zu befürchten, ein 
Risiko beschränkt sich im Wesentlichen auf die Narkose.

•  Abschließend werden die Stammzellen transplantiert. Sie 
nisten sich in den Knochenhohlräumen des Patienten ein 
und beginnen dort neue, gesunde Blutzellen zu bilden.

Ausführliche Informationen zum Thema finden Sie unter www.dkms.de
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Es regnete in Strömen, als Mitte Mai die Kinder 
ihre Runden drehten, um möglichst viel Geld für den 
Wünschewagen und auch die Einrichtung selbst zu 
sammeln. Im Vorfeld der Aktion gab der Kindergarten 
Laufkarten an die Eltern heraus. Hier konnten sich alle 
Unterstützer mit einem selbst gewählten Betrag eintra-
gen, den sie pro gelaufener Runde spenden möchten. 
„Zum Teil staunten die Eltern nicht schlecht, wie viele 
Runden die kleinen Beine schafften“, lacht Kita-Leiterin 
Maditha Braun. Doch einmal in Fahrt, kamen bei den meis-
ten schnell zehn Runden und mehr zusammen.

Der kleine Park gegenüber der Pauluskirche diente 
als Austragungsort. Dort sorgte das Team mit bunten 
Wimpelketten und Bierzeltgarnituren für eine entspannte 
Atmosphäre und ausreichend Raum, um sich zwischen-
durch mit selbst gebackenem Kuchen und einer Tasse 
Kaffee niederlassen zu können – das war zumindest der 
Plan, denn bei anhaltendem Regen verkrochen sich die 
meisten lieber unter ihrem Schirm. Dennoch wurden die 
Kinder kräftig angefeuert. Ausgestattet mit Startnummern 
liefen sie alle fleißig ihre Runden. Bei den unter Dreijährigen 
drückte man gerne ein Auge zu, wenn die Beinchen schnell 
schlapp machten und die Kinder auf den Schultern der 
Papas ihre Kreise zogen. „Wichtig war natürlich, dass alle 
Spaß an der Aktion haben. Und daran konnte auch das 
miese Wetter nichts ändern.“

Herzenswünsche erfüllen

In den kommenden Wochen darf das Kita-Team dann 
dem Projekt Wünschewagen einen Scheck überreichen. 
Hinter dem Projekt steckt der Arbeiter Samariter Bund 
(ASB), der mit den speziell eingerichteten Fahrzeugen 
Menschen jeden Alters in ihrer letzten Lebensphase Glück 
und Freude schenken möchte. Schwerstkranke Menschen 
bekommen die Möglichkeit, sich einen Herzenswunsch zu 
erfüllen – seit 2014 sind knapp 1.500 Wünsche in Erfüllung 
gegangen. Maditha Braun: „Wir sind froh, bald ebenfalls 
dazu beitragen zu können, Familien in ihren schwersten 
Tagen noch einmal etwas Lebensfreude schenken zu dür-
fen.“

Was mit dem Geld für die Kita selbst passiert, ist noch 
nicht klar. Der Elternrat hat jedoch bereits ein paar Ideen, 
wie es zum Einsatz kommen könnte, und erklärt: „Uns ist 
es wichtig, dass das Geld wirklich an die Kinder geht. Und 
wenn wir „nur“ einen Eiswagen kommen lassen, bei dem 

sich jeder eine Kugel abholen kann. Schön wäre aber si-
cher auch etwas Neues für das Außengelände, woran alle 
Gruppen ihren Spaß haben.“ ko

Runde um Runde um Runde
Die Kinder der evangelischen Kindertagesstätte an der Gartenstraße 

sammelten mit einem Spendenlauf Geld für den Wünschewagen

Fo
to

: K
at

rin
 K

op
at

z

Gemeinsam schafft man mehr: Die kleinen Läufer gaben alles, 
um so viel Geld wie möglich zusammen zu bekommen.

 GESELLSCHAFT  |  27

ANZEIGE



Künstler hinter dem Herd – Der Beruf des Kochs ist 
vielfältig und kreativ. Doch kann mitunter auch stressig 
und herausfordernd sein. Wir haben mit Chefkoch Stefan 
Bertelwick vom Gasthof Berger über den Beruf gesprochen 
und die Vor- und auch Nachteile erfahren.

„Kochen war für mich schon immer eine Leidenschaft. 
Ich liebe es mit Lebensmitteln zu arbeiten und kreativ 

zu sein“, erklärt Stefan Bertelwick. „Zudem bin ich gerne 
Gastgeber. Das ist für den Beruf ebenfalls sehr wichtig.“ 
Der Kirchhellener Koch hat sein Hobby zum Beruf ge-
macht. Er ist Chefkoch in dem Traditionsgasthaus Berger 
und entführt seine Gäste regelmäßig in eine andere kulina-
rische Welt. „Ich koche sehr gerne regional. Doch für meine 
Inspiration schaue ich auch gerne über die Grenzen hinaus.“

Vielfältige Aufgabenbereiche

I n  d e r  Aus b i l d u n g zu m Ko c h 
schwingt man jedoch nicht nur die 
Pfanne hinter dem Herd , betont 
der Kirchhellener Koch! Deshalb 
lernen Azubis in der dreijährigen 
Ausbildung die verschiedensten 
Aufgabenbereiche kennen. Bevor es 
ans Kochen geht, erstellt der Koch 
den Speiseplan. Dabei achtet er nicht 
nur auf eine möglichst abwechslungs-
reiche Kost, sondern berücksichtigt 
auch die aktuelle Saison und spezielle 
Kundenwünsche. Spargel etwa gibt 
es typischerweise im Frühling, wäh-
rend im Herbst vermehrt Pilze auf den 
Tisch kommen. „Man hat als Koch 
immer eine Grundverantwortung. 

Beruf oder Berufung

Unsere Serie „Beruf oder Berufung“ geht in die nächste Runde – 
In dieser Ausgabe stellen wir den Beruf des Kochs vor
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Natürlich muss man wirtschaftlich arbeiten, jedoch ist es 
mir ein Anliegen regional und saisonal zu arbeiten“, erklärt 
Stefan Bertelwick. „Man sollte immer darauf achten, woher 
man das Fleisch bezieht und auch den Bestandsschutz 
beachten.“

Als Koch muss man auch wissen, wo und wie welche 
Zutaten gelagert werden. Das geben auch die Hygiene-
vorschriften vor, die in Restaurants eingehalten werden 
müssen. Eine regelmäßige Kontrolle des Lagerbestands 
auf Haltbarkeit der Lebensmittel gehört ebenfalls zum 
Aufgabenbereich des Kochs. Die Gerichte sollten zum 
Schluss nicht nur gut schmecken, sondern auch anspre-
chend aussehen. Darauf achtet der Koch beim Anrichten 
der Speisen auf dem Teller. Dabei überprüft er auch die 
Vollständigkeit des Gerichts und die Übereinstimmung mit 
der Bestellung, bevor sich das Servicepersonal mit dem 
Gericht auf den Weg zum Gast macht.

Das sollte man mitbringen

„Wer als Koch arbeiten möchte, braucht ein gewisses 
Grundgefühl für Lebensmittel, Leidenschaft und ein biss-

chen Talent. Es ist kein statischer Beruf, in dem man nur 
ein Weg gehen kann. Es gibt stets vielseitige Varianten ein 
Gericht zuzubereiten“, erklärt Stefan Bertelwick. Zudem 
ist es essentiell, dass man Menschen offen gegenübertre-
ten kann. „Heutzutage kann man sich als Koch nicht mehr 
hinter dem Herd verstecken. Man muss von seiner Arbeit 
erzählen können und den Gästen Fragen zu den verschie-
denen Komponenten beantworten“, weiß der Kirchhellener.

Schöne und negative Aspekte

„Als Koch ist man Teil der Freizeitindustrie. Man arbei-
tet, wenn andere ihre Freizeit genießen, nämlich abends 
und am Wochenende“, betont der Kirchhellener. „Das 
macht es natürlich schwieriger Freundschaften zu pflegen 
und das Familienleben unter einen Hut zu bekommen.“ 
Stefan Bertelwick rät, sich das vor der Ausbildung gut zu 
überlegen, da es in gastronomischen Berufen auch zu 
Stresssituationen kommen kann. Die Arbeit in der Küche 
ist oftmals eine Akkordarbeit. Zu Stoßzeiten kommen 
viele Gäste auf einmal und wollen alle zeitnah ihr Essen. 
Da muss jeder Handgriff in der Küche sitzen. Da ist da 
Belastungslevel manchmal schon sehr hoch. „Eine große 
Gefahr für die traditionelle Gastronomie sehe ich zudem in 
Restaurant-Ketten und den Online-Lieferservice-Seiten“, 
betont der Experte. „Die stetige Industrialisierung gefährdet 
das klassische Handwerk.“

Für ihn überwiegen jedoch die positiven Seiten des 
Berufs. „Das Schöne an unserem Beruf ist, dass wir mit un-
serer Arbeit auch Teil von vielen Familiengeschichten sind. 
Der Gasthof Berger ist ein Traditionshaus. Gäste feiern hier 
von der Hochzeit bis hin zur Eisernen Hochzeit zahlreiche 
Feste. Das macht uns einfach stolz und ist für uns der 
schönste Lohn“, sagt der Gastronom aus Leidenschaft. kb
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Köche sind Künstler hinter dem Herd, die kreativ und vielfältig 
arbeiten.



Die leckeren Pfannkuchen der „flotten Pfannen-
wenderinnen“ sind auf dem Brezelfest kaum noch weg-
zudenken. Mehrere hundert Stück gehen an diesem Tag 
über die Theke. Massen an Teig werden gebraucht. Eine 
besondere Zutat, nämlich das Buchweizenmehl, müs-
sen die Pfannenwenderinnen nächstes Jahr nicht mehr 
einkaufen. Eine Zutat, nämlich den Buchweizen, baut 
die Brezelgesellschaft nun selbst auf einem Feld an der 
Schulstraße an.

25 Kilo Samen wurden Mitte Mai auf dem ein Hektar 
großen Feld, das Martin Steinmann zur Verfügung ge-
stellt hat, gesät. Unterstützung gab es dabei von Heiner 
Janinhoff, der das Feld bearbeitet hat. Hilfe bekommt die 
Brezelgesellschaft auch von einem Bienenvolk, das Adolf 
Böckenhoff am Feldrand platziert hat, damit diese die 
Blüten bestäuben können.  

Anders als der Name vermuten lässt, ist Buchweizen kein 
Getreide. Es gehört zur Gattung der Knöterichgewächse. 
Nachgewiesen wurde, dass Buchweizen bereits im 13. 

Jahrhundert im Rheinland angebaut 
wurde. Es liefert wichtiges Eiweiß, 
Vitamine der B-Gruppe und Lecithin 
und ist besonders leicht verdau-
lich. „Pfannkuchen schmecken mit 
Buchweizenmehl viel kräftiger“, er-
zählt Pfannenwenderin Angelika 
Miermann. „Außerdem sind sie glu-
tenfrei.“ Im August wird eine Ernte 
von 1.000 bis 2.000 Kilo Buchweizen 
erwartet. Dieser wird dann von den 
Traktor Veteranen zu einer Mühle nach 
Borken gefahren, damit dort die Körner 
weiter zu Mehl verarbeitet werden. So 
soll reichlich Vorrat für das Brezelfest 
2020 vorhanden sein. Aus dem, was 
übrigbleibt, soll noch Schnaps ge-
macht werden. js

Buchweizen aus Eigenanbau
Die Brezelgesellschaft baut Pfannkuchen-Zutat 

für das Brezelfest 2020 an
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Die flotten Pfannenwenderinnen freuen sich beim nächsten Brezelfest Buch-
weizenmehl aus eigenem Anbau verwenden zu können. 
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Im Sommer 1987 organisierte der damalige Vorstand 
des VfB Kirchhellen das erste Kleinfeldturnier auf der 
Bezirkssportanlage an der Loewenfeldstraße. Sechs 
Teams aus Kirchhellen waren bei dem Fußballturnier am 
Start. Hintergrund war der Wunsch nach einem Termin, 
an dem sich Freunde und Mitglieder des Vereins tref-
fen, um neben dem Sport ein paar gesellige Stunden bei 
Würstchen und einem kalten Getränk verbringen zu kön-
nen. Zu diesem familiären Charakter möchte der VfB-
Vorstand wieder zurück und lädt am 29. und 30. Juni zu 
den VfB Familien-Tagen.

Waren es vor 30 Jahren die Brezelbrüder, Schützen 
und die Feuerwehr, sind es heute Teams wie der FC 
Fußballgötter, TuS Torlos oder KC Volle Kanne, SC 
Hopfenheim und der PSV Immerblau. Aber auch so le-
gendäre Teams wie die Vos(ß)beck-Family, die quasi seit 
Beginn der Spiele dabei sind, sind mit von der Partie. Das 
ist sicherlich einer Regel geschuldet, nach der jedes Team 
mit je einem unter 14- und einem über 40-jährigen Spieler 
antreten muss… Das Besondere an den VfB-Tagen ist, dass 
nur Hobbyteams zugelassen sind. Mannschaften, die am 
Meisterschaftsbetrieb teilnehmen, dürfen nicht mitmachen!

Inzwischen sind die VfB-Tage über die Dorfgrenzen 
Kirchhellens bekannt und bei den Hobby-Teams so be-
liebt, dass es mehr Anmeldungen als Startplätze gibt. 
Aber wo Sonne ist, ist auch Schatten und so ist das fami-
liäre Flair im Laufe der Jahre etwas ins Abseits geraten. 
Vor diesem Hintergrund hat sich das Event-Team des VfB 
Kirchhellen auf die Fahne geschrie-
ben, wieder mehr die Familie an den 
VfB-Tagen in den Mittelpunkt zu rü-
cken. Und daher werden ab 2019 aus 
den VfB-Tagen die VfB Familien-Tage. 
Mit knapp 300 Jugendlichen in 17 
Jugend-Mannschaften allein in der 
Fußballabteilung ist aus dem VfB ein 
familienfreundlicher Dorfverein mit 
einem vielfältigen Angebot geworden, 
bei dem sich die Dorfgemeinschaft 
mit ihren unterschiedlichen Wünschen 
und Bedürfnissen wiederfinden soll. 
Dies soll nun mit den VfB Familien-
Tagen unterstrichen werden. Ganz nach 
dem Motto: „Unser Dorf – Unser Verein!“

Das Programm

Neben e iner großen Tor wand und e iner Mega -
Fußballdartscheibe werden in diesem Jahr die Brezel- 
Platzpatronen samstags mit einigen ihrer vielen verschie-
denen Spielstationen für Unterhaltung der Kleinsten sor-
gen. Sonntags soll zum ersten Mal ein Second-Hand 
Flohmarkt für Kindersportartikel stattfinden. Anmeldungen 
dafür werden gerne per Mail an vfb-event@mail.de entge-
gengenommen.

Natürlich werden die gut bestückte Cafeteria und Theos 
Tombola an beiden Tagen nicht fehlen. Für alle, die nicht auf 
Süßes stehen, sorgt das Team von Burger & More aus dem 
Dorf in diesem Jahr für das bekannte Schmackofatz. Der 
Sonntag startet dann mit einem zünftigen Frühschoppen 
begleitet von der Blasmusik Kirchhellen. Hierzu sind 
alle Freunde und Fans zum VfB-Stammtisch vor dem 
Vereinsheim zum Klönen über die gute alte Zeit und dem 
modernen VfB eingeladen.

Für die nächsten Jahre strebt der VfB-Vorstand eine 
Erweiterung des Rahmenprogramms an und freut sich 
schon jetzt auf eine hoffentlich gute Zeit mit allen Freunden, 
Helfern und Aktiven des VfB Kirchhellen.

Bewerbungen für die Teilnahme an den VfB Familien-
Tagen können ab sofort per Mail an vfb-event@mail.de 
gesendet werden. kb

Unser Dorf – Unser Verein
Aus den VfB Tagen werden am 29. und 30. Juni die VfB Familien-Tage – 

Anmeldungen werden ab sofort entgegengenommen
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Eine wahre Sensation ereignete sich im Mai bei den 
Deutschen Meisterschaften im Einrad Freestyle im ba-
den-württembergischen Schorndorf! In der Kategorie 
Großgruppen unter 15 Jahre sahnte der VfL Grafenwald 
gleich doppelt ab. Nicht nur der erste Platz ging an die 
Favoriten vom VfL, sondern auch den Vize-Titel sicherten 
sich die Wöller Einradfahrer mit ihrer Nachwuchsgruppe. 

Zudem durfte sich der Verein über tolle Ergebnisse in den 
Einzel- und Paarküren freuen.

Bereits seit vielen Monaten bereiteten sich die rund 45 
Sportler des VfL auf das Wochenende vor und nun war es 
endlich soweit: Die Deutschen Meisterschaften im Einrad 
Freestyle wurden Mitte Mai in Schorndorf ausgetragen. 
Mehr als 270 Teilnehmer kämpften hier um die Meistertitel, 
die in den Kategorien Einzel-, Paar- und Gruppenküren 
vergeben wurden. Besonderes Augenmerk legt die an-
spruchsvolle Jury hier nicht nur auf die Tricks, die die Fahrer 
zeigen, sondern auch auf die Performance und passende 
Kostümierung.

Expert Einzelküren begeistern

Los gingen die Wettkämpfe bereits am Freitagnachmittag. 
Nach einer fünfstündigen Anreise mussten die Junioren 
ihre Einzelküren vor der Jury präsentieren. Gleich zwölf 
Einzelküren unter 15 Jahre stellte der VfL Grafenwald. 
Besonders gute Wertungen erhielt Luisa Lehnhoff mit ihrer 
Kür zum Thema „Indianer“. Sie durfte sich über den zweiten 
Platz in ihrer Altersklasse U13 freuen. Nach einer kurzen 
Nacht ging es dann am Samstag morgen weiter mit den 
Einzelküren über 15 Jahre. Sechs Sportlerinnen des VfL 
kämpften hier um den Einzug ins Expert Finale, in dem sich 

Auf einem Rad zum Titel

Die Junioren Einradfahrer des VfL Grafenwald erkämpfen sich erneut den deutschen Meistertitel – 
Die Grafenwälder Nachwuchsgruppe „Bonsais“ wird Vize-Meister
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die sechs Besten aus allen Altersklassen messen. Die Jury 
begeistern konnten Katharina Boll mit ihrer Kür „Mystery of 
the Sea“ und Lara Kubiczek mit ihrer Kür „Bollywood“. Beide 
durften sonntags noch einmal ihre Küren im Finale präsen-
tieren. Zudem freute sich Lara Kubiczek über den dritten 
Platz in der Altersklasse 19+.

Erfolgreiche Junioren Paarküren

Auch in der Kategorie „Paarküren“ war der VfL Grafenwald 
gut aufgestellt. Carla und Sarah Schulte-Bockum präsen-
tierten ihre Kür fast fehlerfrei und wurden mit dem zweiten 
Platz in der Altersklasse U15 belohnt. Zudem zogen sie in 
das Junior Expert Finale ein. Auch Theresa Strangemann 
und Luisa Lehnhoff durften sich über den Einzug in die 
Finalläufe sonntags freuen.

Freudentränen und Jubelschreie bei den 
Gruppenküren

Nach spannenden Wettkampf-Tagen war es Sonntag-
nachmittag endlich soweit: die Gruppenküren bildeten 
den krönenden Abschluss der Deutschen Meisterschaft. 
Als erste Gruppe des VfL Grafenwald mussten die Bonais 
aufs Feld. Für ihre perfekte Performance ernteten die 
Nachwuchssportler einen riesigen Applaus. Und auch die 
zweite U15-Gruppenkür, die bereits im vergangenen Jahr 
den Meistertitel mit nach Hause bringen konnte, präsen-
tierte ihre Kür zum Thema „American Diner“ fast fehlerfrei. 
Eine herausragende Leistung von beiden Gruppen, die mit 
dem Vize-Titel für die Bonsais und dem Meistertitel für die 
„American Diner“-Kür belohnt wurde. Damit hätte wohl nie-
mand gerechnet, was die Freude bei allen Beteiligten umso 
größer machte.

Die VfL Gruppe über 15 Jahre konnte ihre Kür „Hawaii“ 
nicht einwandfrei der Jury vorfahren und landete auf dem 
undankbaren vierten Platz. Doch das sollte die Siegesfeier 
des VfL Grafenwald nicht überschatten! Schließlich kann der 
Verein stolz auf ein erfolgreiches Wochenende blicken. kb
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Die beiden strahlenden Sieger der Großen Gruppenküren in 
der Kategorie U15.



Der Juli naht und damit beendet der Hof Jünger die 
Veranstaltungsreihe des ersten Halbjahres, schließt 
aber nahtlos mit der zweiten an. „Wir haben unser 
Programmheft voll gepackt mit 35 tollen Veranstaltungen. 
Damit haben wir das Maximum dessen erreicht, was für 
uns möglich ist, bieten unseren Besuchern aber auch viele 
abwechslungsreiche Stunden hier in unserem Haus“, er-

klärt Hermann Reinbold. Er hat sich gemeinsam mit seinem 
Team – alles durchweg ehrenamtliche Helfer – ans Werk 
gemacht, um Konzerte, (Kinder-)Theatervorstellungen, 
Vorträge, Lesungen und Kabarettdarbietungen ins 
Kulturzentrum am Wellbraucksweg zu holen. 

Besonders beliebte Veranstaltungen wird es in dop-
pelter Ausführung geben, so wie Kabarett im Hof mit 
Benjamin Eisenberg (am 24. und 25. September um je-
weils 19.30 Uhr) oder den Poetry Slam SlamHellen (am 10. 
Juli und am 11. November jeweils um 19.30 Uhr). Kleine 
Kulturfans dürfen sich sogar auf insgesamt fünf Kinder- 
und Figurentheatervorstellungen freuen. Diese finden statt 
am 25. August mit „Honk und Hanna und der fliegende 
Luftballon“, am 16. September (um 9 Uhr und um 11 Uhr) 
mit „Iggy Poltergeist“,  am 5. November mit „Emma rockt 
die Schule“ und zum Jahresabschluss am 15. Dezember 
mit „Emmas Weihnachtsstern“.

100 Jahre Bauhaus

„Im Fokus steht aber auch das Jubiläum 100 Jahre 
Bauhaus, zu dem wir unseren Besuchern ein paar passende 
Termine an die Hand geben möchten“, erzählt Reinbold. So 
findet zunächst der Vortrag „Vom Bauhaus zum Jugendstil“ 
(28. August, 19.30 Uhr) statt, bevor es am 18. September 

So viel los wie noch nie

Im Kulturzentrum Hof Jünger geht es bald auf ins zweite Halbjahr – 
mit 35 Veranstaltungen gibt es jede Menge zu erleben
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mit dem Dokumentarfilm „Vom Bauen der Zukunft – 100 
Jahre Bauhaus“ informativ weitergeht. Und sogar eine Reise 
zum Thema steht auf dem Programm: Vom 3. bis 6. Oktober 
geht es mit einem Fernreisebus in Orte der Moderne. In 
Kooperation mit BOKA-Tours dürfen sich Teilnehmer über 
den Besuch der Städte Leipzig, Weimar und Dessau freuen. 
Hermann Reinbold erklärt: „Das ist mal etwas anderes, als 
die Veranstaltungen hier im Kulturzentrum, aber für viele 
Menschen sicher eine spannende Sache, die gerne ange-
nommen wird.“

Lustig und lecker

Doch es geht auch genüsslich zu in den kommenden 
Monaten im Kulturzentrum Hof Jünger: Am 22. November 
liest Autor Raniero Spahn zunächst humorvolle und skur-
rile Geschichten zum Schmunzeln vor. Alles unter dem 
Motto „Was passieren könnte, wenn... Der ganz normale 
Alltagswahnsinn“. Anschließend steht eine Kostprobe 
von Bioweinen auf dem Programm. Hierzu laden Familie 
Sauer sowie Bernadette und Christoph Spickermann aus 
Spickermanns Bioladen herzlich ein. 
Am 6. Dezember dürfen sich Freunde 
guten Whisky-Geschmacks über ein 
Whisky-Tasting freuen. Sechs hervor-
ragende schottische Sorten stehen 
hier zur Verkostung bereit, dazu wird 
hausgemachtes Rehgulasch serviert. 
Der Abend kostet 45 Euro pro Person 
und findet zum wiederholten Male 
statt.

Open Air

„In erster Linie aber geht es recht 
musikalisch zu hier bei uns“, erzählt 
Hermann Reinbold. „Wir haben zahl-
reiche Konzerte und sogar ein Musical 
– Les Misérables am 11. Oktober – im 
Angebot. Die Leute werden sicher wie-

der begeistert sein.“ Den Anfang macht der Mitsingabend 
beim „Mundorgelprojekt“ am 6. Juli um 19.30 Uhr im 
Bauerngarten. „Wir möchten auch dieses Jahr wieder häu-
figer das Gelände um unsere Gebäude herum nutzen. Sie 
laden optisch einfach dazu ein, hier schöne Stunden zu 
verleben.“ So ist auch das Konzert „Remember Johnny 
Cash“ am 24. August als Open Air Veranstaltung geplant. 
Der Theatersaal wird jedoch ebenfalls gut genutzt: Dort 
finden im kommenden Halbjahr zwei Konzerte der Reihe 
„Weltklassik am Klavier“ statt. Der erste Termin ist für den 
15. September festgelegt worden. Georgy Tchaidze prä-
sentiert sich dann mit „Schumann: Grande Sonate und 
Carnaval!“. Weiter geht es am 10. November, wenn Luiza 
Borac zum Thema „Dir nur will ich gehören“ mit Werken 
Clara Schumanns für eine besondere Stimmung sorgt.

Charity-Konzert

Doch dieses Mal möchte nicht nur der Hof Jünger seinen 
Gästen etwas geben, er bekommt auch etwas geschenkt. 
Am 20. Juli heizt die Kirchhellener Band „Sunday Eleven“ so 
richtig ein, der Erlös des Abends kommt dem Kulturzentrum 
zugute. „Wir freuen uns wirklich sehr, dass sich die Band zu 
diesem Charity-Konzert entschlossen hat. Wir arbeiten hier 
alle ehrenamtlich, da sind finanzielle Hilfen willkommen.“ 
„Sunday Eleven“ wird Rock und Pop auffahren und bekannte 
Klassiker von Pearl Jam, Metallica und Depeche Mode 
zum besten geben. Der Eintritt kostet 15 Euro und geht 
komplett zugunsten des Kulturzentrums. Karten zu den 
Veranstaltungen sind in den Humboldt Buchhandlungen 
sowie im Kulturzentrum erhältlich. Reinbold erklärt: „Wir 
bieten die Karten zu den Veranstaltungen in der Regel ab 
dem Monat an, in dem die Veranstaltung stattfindet. Nur für 
das beliebte Kabarett sind aufgrund der hohen Nachfrage 
schon einen Monat früher Karten zu bekommen.“ ko
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Der Dichterwettstreit „SlamHellen“ bekommt zwei Termine: im 
Juli und Dezember

ANZEIGE



Autohaus Rottmann GmbH
Raiffeisenstraße 9

46244 Bottrop-Kirchhellen
Tel. 02045 82626

www.mazda-autohaus-rottmann.de



Immer mal wieder stelle ich mir die Frage, was aus meinen 
Kindern wohl einmal werden wird. Welche Kleidung suchen 
sie sich aus, wenn nicht mehr ich es bin, die sie ihnen kauft? 
Welche Musik hören sie? Für welchen Lebensstil entscheiden 
sie sich? Spannende Fragen, auf deren Antworten ich wohl 
noch einige Jahre warten muss.

Als Eltern möchte man ja vor allem, dass es seinen Kindern 
gut geht und sie sich so entwickeln, dass sie selbst in ihrem 
Leben klarkommen. Dazu ist es – manchmal auch zum 
Leidwesen der Eltern – notwendig, dass die Schützlinge 
sich ausprobieren, bevor sie wissen, was sie mögen und in 
welche Richtung sie gehen möchten. Um das herauszufin-
den, braucht es vielleicht bunte Haare, zerrissene Klamotten 
und einige Festivalbesuche. Oder eine abgebrochene 
Ausbildung. Vielleicht müssen wir Phasen der vollkommenen 
Abschottung ertragen, geprägt von Gleichgültigkeit und 
Orientierungslosigkeit. Vielleicht gehen unsere Kinder aber 
auch auf in Dingen, die wir als Eltern so gar nicht nachvollzie-
hen können, weil sie für uns nie relevant waren.

Ein bisschen fürchte ich mich vor der Unabhängigkeit mei-
ner Kinder. Davor, dass meine Tochter in meinen Augen etwas 
zu freizügig herumlaufen möchte, dass mein Sohn sich über-
nimmt, wenn er auszutesten beginnt, welche Kräfte wohl in 

ihm stecken. Ich frage mich, was ich wohl tun oder denken 
würde, wenn meine Kinder zu Menschen werden, die sich 
in der Gesellschaft nicht zurechtfinden. Wenn sie jegliche 
Werte, die wir ihnen mitzugeben versuchen, über Bord werfen. 
Wenn sie sich lieber prügeln, statt zum Sport zu gehen. Lieber 
irgendwo sitzen und sich betrinken oder bekiffen, statt die 
Schulbank zu drücken. Wenn ich als Mutter an meine Kinder 
nicht mehr herankomme.

Grundsätzlich ist mir natürlich bewusst, dass gesellschaft-
liche Totalausfälle in der Regel einen traurigen Hintergrund 
haben. Ein schweres Schicksal, eine schwere Kindheit. Das 
sollen meine Kinder später nicht sagen müssen. Sie sollen 
ihren Freunden und irgendwann ihren Kindern erzählen kön-
nen: „So wie ich aufgewachsen bin, war es richtig schön!“ Klar, 
das wünschen sich alle Eltern. Und deswegen versuchen mein 
Mann und ich unseren beiden so viel Liebe mitzugeben, wie es 
geht. Wir hören ihnen zu, schenken ihnen Aufmerksamkeit und 
lassen sie in Ruhe, wenn sie Ruhe brauchen. Sie vertrauen uns 
– jetzt und hoffentlich auch in Zukunft. Dann dürfen sie gerne 
mit ihren Klamotten und Haaren machen, was sie möchten. 
Sie werden sich auch mal betrinken oder sonst was auspro-
bieren. Wenn es aber bei „mal“ bleibt, haben wir alles richtig 
gemacht. Und wenn sie uns dann auch noch davon erzählen, 
erst Recht. Ich bin und bleibe gespannt. ko
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Totalausfall!

Katrin Kopatz,
Redakteurin

Größtes Glück oder größte Herausforderung? „Beides!“, 
sagt Zweifachmutter Katrin Kopatz und schreibt hier über ihren 

Familienalltag und ihre persönlichen Erfahrungen als Mama
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Praxis für 
Physiotherapie

Ihre Gesundheit
in guten Händen

ANZEIGE

Du kannst sowieso nicht 
helfen? Falsch! Such Dir 
einfach Deinen monatlichen 
Beitrag aus und unterstütze 
damit Not leidende Kinder. 
Gemeinsam verändern wir 
die Welt.

Alle Infos unter 
www.ichbindabeitrag.de 

Weil jeder Euro hilft.

ichbindabeitrag

Das Spendensiegel ist Zeichen 

sorgfältig geprüfter Seriosität 

und Spendenwürdigkeit. Es 

wird der Kindernothilfe seit 

1992 jährlich zuerkannt.
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Auf zu den  
letzten Klausuren

Die angehende Abiturientin Luzie Liesenklas gibt 
in ihrer Kolumne einen Einblick in ihr letztes Schuljahr 

am Vestischen Gymnasium

Die Abiturprüfungen… Ich kenne kaum jemanden, der 
nicht das kleinste bisschen Respekt vor diesem Wort und 
der dahinterstehenden Bedeutung hat. 

Jeder bereitet sich auf alle möglichen Szenarien vor: 
Man versteht die Aufgabenstellung nicht, kann sich nicht 
für eine Klausur entscheiden oder es fehlt einem das nö-
tige Fachwissen. Was viele von uns aber nicht vor Augen 
hatten: Schlaflosigkeit und im besonders schlimmen Fall 
auch Probleme mit der Übelkeit wegen der Aufregung. Das 
war aber alles nicht so schlimm, denn es wurde morgens so 
viel Adrenalin ausgeschüttet, dass man den Schlafmangel 
kaum spüren konnte. Spätestens bei der Ansprache des 
Schulleiters kurz vor Beginn der Abiturklausur und bei 
dem Anblick von fünf bis sechs Lehrern vorne war alle 
Müdigkeit verflogen. Die anfängliche Ungewissheit und 
Unsicherheit bei der ersten Abiturklausur hat sich dann 
aber im Laufe der Klausurenphase gelegt: Wir haben uns 
schnell an die zuvor mit Namenskärtchen auf den Tischen 
verteilten Sitzplätze, die Toilettenzeiten und die Auswahl 
der Abiturklausurvorschläge gewöhnt. Nur die Lautstärke 
der jüngeren Schüler auf dem Flur war bis zum Ende an-
strengend – wir waren früher aber auch nicht besser… 

Die etwa drei bis fünf Zeitstunden langen Klausuren 

fordern eine große Anzahl an Klausuraufsichten. Sobald 
eine neue Lehrperson den Raum betrat, konnte sich diese 
manchmal einen Kommentar über unser zu dem Zeitpunkt 
sicherlich sehr erschöpftes Erscheinungsbild nicht verknei-
fen. Mit den Stunden änderte sich nicht nur die Klausur-
aufsicht, sondern auch die Luft. Aus Sicherheits gründen 
waren einige Fenster abgeschlossen – als würde man be-
fürchten, dass einige aus Verzweiflung rausspringen wür-
den. Für jemanden, der sonst immer am geöffneten Fenster 
sitzt, war das nicht gerade angenehm.

Sobald wir aus unserer „Blase“ am Ende der Prüfung 
wieder in die Realität angekommen waren, war die 
Erleichterung bei der Nachbesprechung mancher im Gang 
deutlich zu spüren. Jetzt heißt es trotzdem: die Inhalte die-
ser Abiklausur aus dem Kopf zu bekommen und Platz für 
die anderen Fächer zu machen, denn häufig blieben uns nur 
wenige Tage bis zur nächsten Prüfung. Bei der Vorbereitung 
für diese gab es unterschiedliche Taktiken: entweder „ich 
lerne alles aus meinem überfüllten Ordner und eigne mir 
zusätzlich Wissen aus Büchern und Dokumentationen an“, 
die „Auf-Lücke-Lerner“ oder welche, die sich nicht wirklich 
vorbereitet haben.

Bei all der Aufregung und der Vorbereitung für die vermut-
lich wichtigsten Prüfungen, die wir bis jetzt abgelegt haben, 
vergisst man schnell, dass der normale Schulbetrieb für alle 
anderen weiter geht. In den Pausen werden Gespräche über 
Lesetagebücher geführt, der Unterricht findet wie gewohnt 
statt und vor manchen Räumen sitzen Schüler, die sich vor 
dem Vokabeltest noch schnell die Vokabeln angucken. Aber 
nicht nur dieser Anblick kommt einigen von uns komisch 
vor. Die Vorstellung, fast keinen Kursraum mehr von innen 
zu sehen, wenn man die Prüfungen hinter sich hat, kann 
schon etwas befremdlich sein - schließlich sind wir jahre-
lang in diesem Gebäude ein - und ausgegangen.

Trotz der Aufregung kann ich nur bestätigen: Abitur-
prüfungen sind wie normale Klausuren. Zeitweise habe 
ich mich gefragt, ob es wahrhaftig die Abiturklausur ist, 
da ich früher immer eine unfassbar schwere und kaum 
machbare Prüfung vor Augen hatte. Aber letztendlich waren 
Befürchtungen solcher Art eher unbegründet. Generell 
waren die Rückmeldungen meiner Mitschüler fast durch-
gehend positiv. Auch wenn es ein unfassbar befreiendes 
Gefühl ist, alle schriftlichen Klausuren hinter sich zu haben, 
bleibt uns nicht mehr allzu viel Zeit zum Entspannen, denn 
die mündliche Prüfung steht schon vor der Tür…

Luzie Liesenklas, 
Schülerin
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Fruchtige Obstbrände, liebliche Liköre und vollmundige 
Kornbrände – in der Raiffeisen Getränkewelt in Kirchhellen 
kommen ab sofort Liebhaber feinster Spirtuosen auf ihre 
Kosten. Denn das Sortiment wurde dahingehend erweitert 
und bietet nun eine umfassende Auswahl an edlen Tropfen 
der Feinbrennerei Sasse sowie der regionalen Brennerei 
Böckenhoff.

Feinspirituosen erfreuen sich immer größerer Beliebtheit. 
Das Schnappstrinken wird zum Genuss. Und billiger „Fussel“ 
ist längst in Vergessenheit geraten. Ein Trend, den auch 
Sven Hausmann, Abteilungsleiter des Getränkemarktes, 
erkannt und deshalb die Auswahl an edlen Tropfen er-
weitert hat. „Viele Kunden erwarten gar nicht, dass wir in 
unserer Zeltstadt so gut aufgestellt sind und auch hoch-
klassige Brände und Liköre im Angebot haben“, erzählt Sven 
Hausmann. Doch dieses Getränkezelt hat viel zu bieten!

Unter anderem eine große Auswahl der Feinbrennerei 
Sasse finden Kunden ab sofort im Kirchhellener Getränke-
markt. „Besonders beliebt ist hier Sasses Lagerkorn“, 
weiß Sven Hausmann. Als erster und einziger Kornbrand 
Deutschlands reift der Lagerkorn solange in Barriques aus 
Eichenholz, dass er das Prädikat „Very Old Superior Pale“ 
tragen darf – ein Whisky made in Germany.

„Natürlich ist auch der Kirchhellener Brezelschnaps von 
der Brennerei Böckenhoff ein Verkaufsschlager“, betont 
der Abteilungsleiter. Für alle, die es lieblich mögen, sind 
die Fruchtliköre der regionalen Brennerei Böckenhoff zu 

empfehlen. Ein edler Tropfen ist zudem auch immer eine 
schöne Geschenkidee.

„Die Menschen haben immer mehr Lust, neue Dinge aus-
zuprobieren. Deshalb haben wir neben dem reichhaltigen 
Angebot an Feinspirituosen auch eine riesige Auswahl an 
Sixpacks, angefangen bei Pils über Radler, Alkoholfrei, 
Mixgetränke bis hin zu Fassbrause und etlichen Neuheiten.“

Öffnungszeiten: montags bis samstags von 8 bis 18.30 Uhr

Feinster Spirtuosengenuss
Der Raiffeisen-Getränkemarkt bietet eine umfassende Auswahl an edlen Tropfen – 

International geschätzte und regional bekannte Feinbrennereien verfeinern das Sortiment
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Abteilungsleiter Sven Hausmann präsentiert die neue Auswahl 
edler Tropfen.
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Hell, freundlich und einladend – das 
war das Ziel der Umbaumaßnahmen 
bei  der Sparkasse am Johann-
Breuker-Platz. Insbesondere das 
BeratungsCenter sollte so geschaf-
fen werden, dass sich die Kunden 
wohlfühlen, diskret mit ihren Beratern 
sprechen und aktiv in das Gespräch 
eingebunden werden. Dafür sorgen 
zwei neu geschaffene Beratungs-
Cubes, also gläserne würfelförmige 
Räume, in denen mittels bildschirm-
gestützter Beratung auch das kom-
plexeste Thema greifbar gemacht 
werden kann.

„Wir haben nun viel mehr Ruhe 
während der Gespräche und davon 
profitieren die Kunden natürlich“, er-
klärt Angelika Köster, Leiterin des 
BeratungsCenters in Kirchhellen. 
Außerdem betont sie, dass der Sparkasse sehr daran ge-
legen war, noch mehr Ortsverbundenheit zu signalisieren, 
die sich vor allem in großformatigen Fotos mit Kirchhellener 
Motiven widerspiegelt. Hier zu sehen sind der Wappenbaum 
oder auch die katholische Kirche – unverkennbar: Das ist 
Kirchhellen.

Neueste Technik

Michael Kriesel verantwortete den Umbau gemeinsam 
mit seinem Team aus dem Organisationsbereich. Diesem 
war neben einem modernen Look auch ein insgesamt har-
monischer Eindruck von besonderer Bedeutung. Zusätzlich 

zu den Neuheiten im Beratungsbereich dürfen Kunden sich 
über neueste Technik im SB-Bereich freuen, die ihnen jeder-
zeit zur Verfügung steht. „Es ist alles so geworden, wie wir 
es uns gewünscht haben“, freut sich Angelika Köster. Die 
Modernisierungsmaßnahmen verliefen dank kompetenter 
Planungen durch Bautechniker Jörg Müller reibungslos, 
dennoch war eine vorübergehende Baustellen-Atmosphäre 
nicht zu vermeiden. Die Kunden nahmen das jedoch in Kauf 
und begrüßen die neu gestalteten Räume sehr.

Kunde im Mittelpunkt

Mitte Mai waren die Umbaumaß nahmen beendet, die 
Neueröffnung wurde gefeiert. Dazu erklärte sich der 
Elternrat des evangelischen Kindergartens gerne be-
reit, frisch gebackene Waffeln anzubieten, mit denen 
der Baustellenstaub endgültig vertrieben und köstlicher 
Waffelduft einziehen konnte. Das BeratungsCenter soll 
künftig nicht nur für Beratungsgespräche, sondern auch 
für verschiedene Infoveranstaltungen genutzt werden. 
Angelika Köster: „Dabei möchten wir über aktuelle Themen 
sprechen und in Austausch mit den Kunden kommen, bereit 
stehen für Fragen und einen besonderen Mehrwert schaf-
fen.“ Denn eines bleibt dann doch beim Alten: Der Kunde 
steht im Mittelpunkt.

Sparkasse in neuem Gewand
Nach einigen Monaten des Umbaus dürfen sich Kunden nun 

über einen modernen Look des BeratungsCenters freuen
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Angelika Köster mit Bautechniker Jörg Müller (li.) und Organisationsleiter Michael 
Kriesel (re.) in den neuen Sparkassenräumen. Kirchhellener Motive spiegeln hier 
Ortsverbundenheit wider.
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Nicht alle Menschen sind mit sich und ihrem Körper zu-
frieden. So mancher körperliche Makel ruft den Wunsch 
nach einer Veränderung hervor. Das kann einfach mit dem 
zunehmenden Alter zusammenhängen, mit veränderten 
Gewohnheiten, weil weniger Zeit für Sport und gesunde 
Ernährung vorhanden ist. Doch Zufriedenheit mit dem 
eigenen Aussehen sorgt nachweislich für eine glückliche 
Ausstrahlung und ein gesundes Selbstbewusstsein. Sport 
und ausgewogene Ernährung sind zweifellos die Mittel 
der ersten Wahl für einen ästhetischen, wohlgeformten 
Körper. Leider ist dies nicht immer ausreichend, um die 
selbstgesteckten Ziele zu erreichen. 

Neben dem natürlichen Alterungsprozess, nach einer 
starken Gewichtsabnahme oder einer Schwangerschaft 
folgt häufig die Sehnsucht nach einem harmonischen 
Körperbau. Gerade dann leiden zahlreiche Frauen unter 
dem typisch weiblichen Problem der Cellulite. Rund 80 
Prozent aller Damen sind davon betroffen. Der bekannte 
Dellen-Effekt und schwaches Bindegewebe wollen und 
können aber behandelt werden – mit medizinnahen Geräten 
und individueller Beratung. Dafür steht das Team des 
Esthétique-Instituts für Schönheit, Wellness, medizinischer 
Kosmetik und Heilpraktik in Dorsten für die Kunden bereit. 
Gemeinsam wird eine Lösung gesucht, die auf sanfte Art 
und Weise die Probleme lindert und den Kunden wieder zu 
einer besseren Sicht auf den eigenen Körper verhilft. Mehr Infos zu allen Angeboten sind unter  

www.centre-esthetique.de aufgeführt.

Mit sich selbst im Reinen
Im Kosmetikstudio Esthétique bekommen Frauen die beste Beratung, 

wenn es um einen attraktiven Körper geht

ANZEIGE
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Esthétique hilft Ihnen dabei, die Figur auch ohne zu hungern in 
Form zu bekommen.
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Spargel-Gourmet-Festival

Erfolgreiche Nachwuchsarbeit

Neues ElternSTART-Angebot

Die Vereinte Volksbank hat in diesen Tagen gleich doppelten Grund zum 
Feiern. Zum einen wurde ihr ehemaliger Azubi Roman Behrendt für seinen Einser-
Abschluss in der GenoAkademie des Genossenschaftsverbandes in Rösrath-
Forsbach ausgezeichnet. Zum anderen gab es anschließend auch viel Lob und 
gleichfalls eine Auszeichnung für die Bank – und zwar für vorbildliche Betreuung 
und Begleitung ihrer anvertrauten Auszubildenden im Prüfungsjahrgang 2018/2019. 
„Eine Mannschaft kann nur so gut sein wie der Trainer“, brachte es Abteilungsleiter 
Dr. Florian Nolte von der GenoAkademie des Genossenschaftsverbandes in sei-
ner Laudatio auf den Punkt. „Ohne das, was sie in der Vereinten Volksbank den 
jungen Leuten in der Ausbildung angedeihen lassen, wären deren herausragende 
Leistungen und Spitzennoten nicht möglich“, betonte Nolte an Ausbildungsleiterin 
Nadine Aschoff gerichtet weiter und dankte für die stets gute Zusammenarbeit.

Seit Montag, 27. Mai dürfen sich Eltern von Kindern 
im Alter  bis drei Jahre über ein neues Angebot im 
Familienzentrum St. Johannes freuen: Jeden 2. und 4. 
Montag im Monat ist hier jeder willkommen, zwischen 10 
Uhr 11.30 Uhr dabei zu sein, sich auszutauschen, mit den 
Kindern zu spielen und Kontakte zu knüpfen. Unter der 
Leitung von Lena Heisterkamp gibt es die Möglichkeit, 

Fragen zu stellen und sich über bestehende Kurs- und 
Beratungsangebote zu informieren. IM Mittelpunkt 
steht jedoch die Bindung zwischen Eltern und Kind. Eine 
Anmeldung zu den Treffen ist nicht notwendig, auch be-
steht keine Verpflichtung zur regelmäßigen Teilnahme. 
Treffpunkt ist das Familienzentrum St. Johannes, 
Kirchstraße 6.
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Vom 30. Mai bis zum 2. Juni findet auf dem Hof Umberg 
das Spargel-Gourmet-Festival statt. Hier dürfen sich 
Genießer über Kompositionen von sieben Gastronomen 
aus Kirchhellen, Gladbeck und Essen freuen. Egal ob 
mit Fleisch, Fisch oder als vegetarische Variante – 

hier ist für jeden Gaumen etwas dabei. Wer sich davon über-
zeugen möchte, hat am 31. Mai und 1. Juni von 12 Uhr bis 
22 Uhr und am Sonntag, 2. Juni von 12 Uhr bis 20 Uhr noch 
die Möglichkeit dazu.

ANZEIGE

PR-Artikel

Kirchhellen | Grafenwald | Feldhausen

Die nächste Ausgabe 
erscheint am 5. Juli 2019

Redaktionsschluss ist der  
26. Juni 2019

Weitere Informationen  
finden Sie unter 
 www.lebensart-magazine.de
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Musikalische Kostprobe

30 Jahre „Club der Hundefreunde – NRW e.V.“

Der Kirchenchor St. Johannes fand sich Mitte Mai im 
Haus St. Johannes ein, um den Bewohnern dort eine mu-
sikalische Kostprobe zu geben. Die genossen den Auftritt 
sehr und freuten sich über den Besuch. Der Chor probt an 
jedem Donnerstag um 20 Uhr im Pfarrheim St. Johannes 
und heißt jeden neuen Sänger herzlich willkommen, um 
auch in Zukunft seinen mannigfachen Aufgaben nach-
kommen zu können. Weitere Informationen über den 
Kirchenchor sind unter www.kirchenchor-kirchhellen.de 
zu erfahren.

Der Hundeverein „Club der Hundefreunde - NRW e.V.“ fei-
ert dieses Jahr sein 30-jähriges Bestehen. Am 4. Mai 1989 
wurde der Verein in einer Gründungsversammlung mit 12 
Mitgliedern mit allen Voraussetzungen als Hundezuchtverein 
gegründet. Aktuell zählt der Verein mehr als 40 Mitglieder. Er 
bietet Agility als Hundesport sowie zur -erziehung an. Dabei 
zählt nicht nur Training und Gehorsam, sondern auch Spaß 
und Spiel für Zwei- und Vierbeiner. Das Motto des Vereins 
heißt TARA (Training – Agility – Rumtoben – Ausbildung) und 

findet auf einem 5000 Quadratmeter großen, komplett einge-
zäunten Gelände statt. Zur Feier des 30-jährigen Bestehens 
veranstaltet der Verein am 7. Juli 2019 ein öffentliches 
Hunderennen, wobei für das leibliche Wohl sowie für Spiel 
und Spaß gesorgt wird. Anmeldungen werden unter  0176-
935 61057 oder per Mail an cdhnrw.ev@aol.de entgegenge-
nommen. Online-Anmeldeschluss ist der 1. Juli, Startgebühr 
beträgt 10 Euro. Für Anmeldungen am 7. Juli vor Ort werden 
15 Euro fällig. Startschuss ist um 11.30 Uhr.
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Priesterjubiläum von Bernhard Fögeling
Vielen Wöllern dürfte der Name Bernhard Fögeling noch 

ein Begriff sein. Schließlich war der heute 88-Jährige ins-
gesamt 39 Jahre Pfarrer in der Kirchengemeinde Heilige 
Familie. Seit 2006 lebt er in Datteln und war dort bis zu sei-
nem Schlaganfall im vergangenen Jahr weiterhin im seel-

sorglichen Dienst tätig. In diesem Jahr jährte sich seine 
Priesterweihe zum 60. Mal und zu diesem Anlass kam er 
noch einmal nach Grafenwald. Mit einem Gottesdienst in 
einer vollbesetzten Kirche wurde dieses Jubiläum gefeiert. 
Anschließend konnten im Pfarrheim Anekdoten ausge-

tauscht und dem ehemaligen Pfarrer 
der Gemeinde Gratulationen über-
bracht werden.
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Jeden Donnerstag
VfL Grafenwald 28/68 e.V.: 
Entspannungskurs, 17 bis 18 Uhr, 
Ev. Gemeindezentrum Grafenwald, 
Martin-Luther-Str. 24, außer an 
Feiertagen, Einstieg jederzeit 
möglich, Anmeldung bei Lydia 
Appelmann unter 0172-2821911.

Jeden Freitag
Gemeindechor St. Johannes 
Kirchhellen: Chorprobe, neue Sänger 
sind jederzeit herzlich willkommen, 
19 Uhr, Pfarrheim St. Johannes, 
(außerhalb der Ferien).

Jeden letzten Sonntag
Atelier M24: Tag des offenen Ateliers, 
15 bis 18 Uhr, Münsterstraße 24.

Jeden ersten Freitag
Tobias Lindemann und Stephan 
Kückelmann GbR: Feierabendmarkt, 
15 bis 21 Uhr, Johann-Breuker-Platz, 
anschl. After Work-Party 
in Kläseners Auszeit.

Sonntag, 2. Juni
Kulturzentrum Hof Jünger: 
„Vor 100 Jahren: Werke von Sibelius, 
Prokofjew, Strawinski, Satie und 
anderen“ – Klavierkonzert, 17 Uhr, 
Kulturzentrum Hof Jünger, 
Theatersaal, Wellbraucksweg 2-4, 
Eintritt: 15 Euro, Schüler und 
Studenten: 13 Euro.

Dienstag, 4. Juni
Bibliotheksfiliale Kirchhellen: 
Vorlesen in gemütlicher Runde für 
Kinder ab 3 Jahre, 16.30 Uhr, Auf der 
Bredde 4, Teilnehmerzahl begrenzt, 
bitte unbedingt anmelden.

Mittwoch, 5. Juni
Kulturzentrum Hof Jünger:  
Film ab im Hof – „Vor der Morgenröte – 
Stefan Zweig in Amerika“, 19.30 Uhr, 
Kulturzentrum Hof Jünger, 
Theatersaal, Wellbraucksweg 2-4, 
Einlass ab 19 Uhr, Eintritt: 5 Euro.

Frauenkreis St. Johannes d.T.: 
Betriebsbesichtigung der Firma 
Stiftsquelle Dorsten, 13 Uhr, Abfahrt 
mit Bus, Haltestelle St. Johannes.

Samstag, 8. Juni bis 
Sonntag, 9. Juni
KLJB Kirchhellen: Bauernolympiade, 
Olympiahof Steinmann, 
An der Dringenburg 54.

Sonntag, 9. Juni
Jugend-Kloster: Kindergottesdienst, 
11.15 Uhr, Hauptstraße 90.

Mittwoch, 12. Juni
Kulturzentrum Hof Jünger: 
„Nachschlag!  Mit Kohldampf in die 
letzte Runde! – Kabarett mit Glanz & 
Gloria, 19.30 Uhr, Kulturzentrum Hof 
Jünger, Theatersaal, Wellbraucksweg 
2-4, Eintritt: 15 Euro, Schüler und 
Studenten: 13 Euro.

Freitag, 14. Juni
Bibliotheksfiliale Kirchhellen und 
Humboldt-Buchhandlung Kirchhellen: 
Buchvorstellung für Erwachsene, 19 
Uhr, Auf der Bredde 4,  

Teilnehmerzahl begrenzt, 
bitte unbedingt anmelden.

Samstag, 15. Juni
Schützenverein Grafenwald 1921 e.V.: 
2. Schützenübung, 16.45 Uhr, 
Hof Große-Holtfort, Schäferweg.

Sonntag, 16. Juni
Kulturzentrum Hof Jünger: 
Weltklassik am Klavier: Von lieblicher 
Stimmung zu Feuer und Flamme! – 
Konzert, 17 Uhr, Kulturzentrum Hof 
Jünger, Theatersaal, Wellbraucksweg 
2-4, Eintritt: 20 Euro, Studenten und 
Jugendliche bis 18 Jahre Eintritt frei.

KAB Grafenwald: Werksbesichtigung 
bei der Firma Lemken Land-
maschinen Alpen, 13.30 Uhr, 
Kirchplatz Hl. Familie.

ZRFV Kirchhellen: Tag der offenen 
Stalltür, 11 Uhr, Vogelsrauh 30.

Dienstag, 18. Juni
Kulturzentrum Hof Jünger: Ugolinos 
Kindertheater: Emma kommt in die 
Schule, 10 Uhr, Kulturzentrum 

Montag, 3. Juni, 17. Juni, 
1. Juli und 8. Juli
Doppelkopfspielen, um 19 Uhr im 
Pfarrheim, Ansprechpartner: 
Hans-Dieter Hallmann (Tel. 7290).

Donnerstag, 20. Juni bis
Sonntag, 23. Juni
Zeltlager für Väter und Kinder

Samstag, 22. Juni bis
Sonntag, 30. Juni
„Auf den Spuren von Johannes Paul II“ – 

Kolping-Polenreise 
mit Pastor M. Stücker

Sonntag, 30. Juni
Wallfahrt des Diözesanverbandes 
Münster nach Köln
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Hof Jünger, Theatersaal, 
Wellbraucksweg 2-4, Eintritt: 5 Euro.

kfd Grafenwald: 
„Honig & Co – Alles rund um die 
Biene“ – Fahrradtour vom Kirchplatz 
bis zum WPZ mit Vortrag, 17 Uhr, 
Kirchplatz Hl. Familie, Kosten:
5 Euro, Anmeldung bei P. Lehrich 
unter (02045) 81990.

Mittwoch, 19. Juni
DRK Ortsverein Kirchhellen e.V.: 
Kreatives Kaffeetrinken, 15 bis 
17 Uhr, DRK Familienzentrum, 
Wienkamp 5.

KLJB Kirchhellen: Sommerfest, 
20 Uhr, Hof Diericks, Repeler Heide 
30, ab 16 Jahre, Eintritt: 8 Euro, 
Mitglieder: 6 Euro.

Donnerstag, 20. Juni bis
Freitag, 21. Juni
Movie Park Germany: EDEKA-Tag.

Mittwoch, 26. Juni
Frauenkreis St. Johannes d.T.: 
Exkursion zur Büffelranch 
Kragemann in Bocholt, 14 Uhr, 

Abfahrt mit Bus Haltestelle 
St. Johannes.

Samstag, 29. Juni
Schützenverein Grafenwald 1921 e.V.: 
3. Schützenübung, 16.45 Uhr, 
Hans-Söller-Platz.
Dienstag, 2. Juli
Bibliotheksfiliale Kirchhellen: 
Vorlesen in gemütlicher Runde für 
Kinder ab 3 Jahre, 16.30 Uhr, Auf der 
Bredde 4, Teilnehmerzahl begrenzt, 
bitte unbedingt anmelden.

Mittwoch, 3. Juli
Kulturzentrum Hof Jünger: 
Film ab im Hof – „Bohemian 
Rhapsody“, 19.30 Uhr, Kulturzentrum 
Hof Jünger, Theatersaal, 
Wellbraucksweg 2-4, 
Einlass ab 19 Uhr, Eintritt: 5 Euro.

Freitag, 5. Juli bis
Sonntag, 7. Juli
Schützenverein Grafenwald 1921 e.V.:
Bürger- und Schützenfest, 
Hans-Söller-Platz.

Samstag, 6. Juli
Kulturzentrum Hof Jünger: 
Mitsingabend der Extraklasse, 

19.30 Uhr, Kulturzentrum Hof Jünger, 
Bauerngarten, Wellbraucksweg 2-4, 
Eintritt: 15 Euro, Schüler und 
Studenten: 13 Euro.

Jugend-Kloster: Liederabend in der 
Klosterkirche, 19 Uhr, 
Hauptstraße 90.
Schloß Beck: Kinderfest, 11 Uhr.

Sonntag, 7. Juli
Jugend-Kloster: Kosterfest, 
11 bis 16 Uhr, Hauptstraße 90.

Westfälischer Oldtimertag 
Organisations -Team: 
9. Westfälischer Oldtimertag, 
10 Uhr, Festwiese Brauhaus am Ring, 
Kirchhellener Ring 80-82.

Sonntag, 7. Juli bis 
Sonntag, 21. Juli
Kulturzentrum Hof Jünger: 
„Wir sind die Halden: Orte für uns, 
Geschichten für jeden“ – 
Ausstellung von Fotografin Valerie 
Misz, Kulturzentrum Hof Jünger, 
Haus 1, Wellbraucksweg 2-4, 
samstags von 15 bis 18 Uhr, 
sonntags von 11 bis 18 Uhr.
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